für alle Stände. 


17. März 


ell zwiſchen dem Herzoge von Montpenfter 
ungen Heinrich von Bourbon verdrängt un: 
ſchen Ereigniſſen ſogar augenblicklich das Inter⸗ 
umeniſche Conzil. Das Duell endete mit dem 
 angen, über den wir weiter unten das Nähere 
MN dein der Herlog von Montpenfier, welcher don 
diefen z bekanntlich der Feigheit beſchuldigt wird, hat 
nicht orfall bewieſen, daß es ihm an perſönlichem 
Mr fehle. Was für Folgen auch aus diefem Zwei: 
liche Dingen mögen, ſedenfaus hat der Herzog die 
einung für ſich und ſeine Haltung bei der ganzen 

ie er von dem excentriſchen Prinzen auf die ge: 
che — gezwungen worden war, macht gewiß auf die 
au evölkerung keinen ſchlechten Eindruck. Ob das 
8 5 für ſeine Candidatur auf den Thron von Erfolg 

tg Hermes t natürlich mehr als zweifelhaft. Mit den Ausſichten 
ij Dane Montpenfier auf den ſpaniſchen Thron ſteht 
Haden t ſo ſo; bald ſteigt, bald fällt der Barometer, 
| a Per th ar Spanien die politiihe Sonne ihre Strahlen wirft. 
line Ki t der Herr Herzog, als wenn ihm perſönlich ſelbſt 
denen Bien den Krone gar nichts gelegen. wäre und er 
Glaub erling dafür gäbe und, um den guten Spaniern 
ſeßlichſt ei dafür ſchmackhaft zu machen, ſo wiederholt; er 
Rn „Ich will nur ein Bürger Spaniens 
Troner man kennt das ſchon! Diejenigen, welche nach 
— Br zuͤngeln, werden von erſchrecklicher Liebe 
hei. deſto bebe ert hum erfaßt, welches ſpäter ihre Gegen⸗ 
betten den en — beſteuern muß. Die Herren Napoleons 
25 ſchlagendſten Beweis hierfür und der Herr Mont⸗ 
bereits ihre Wege betreten. Wie Napoleon III. 
im Paris, liebäugelt der Bergog jet mit den Ar: 
Madrid. Vor dieſer Stadt hat er eine 

e Land gekauft, um eine Vorſtadt für die — Ar: 
zu erbauen. Mit Speck fängt man Mäuſe 
on bauten — „Arbeiter“ aller Art. 5000 berjelben 
deuen Enächſtens mit den erwähnten Neubauten — 
de und tadtplertel — zu bauen anfangen und bie ange: 
Mi t otbige Popularität des Herzogs begründen 
RB iſt der erlangten Popularität — denkt der Herr 
di Wen leichter — erteigen, als 9 3 — 
88 geputzt er hat er m em e 
und mit den übrigen? Nun, mit der Zeit 


er 
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Wolitiſche Ueberſicht. 


kommt guter Rath. Allerdings 1 * es ihm nicht an zahlloſen 
Gegnern und nur Topete mit ſeinem kleinen Anhange ſteht 
u ihm. Wenn ihm aber die Sonne ſo freundlich lächelt, wie 
ſie dem Kaiſer der Franzoſen gelächelt hat, jo kann er trotz 


dieſem und jenem immer noch König von Spanien werden, 


denn einen Köni 


wollen die Spanier durchaus haben. We⸗ 
gen der Conſeription hat in 


Madrid eine neue Kund⸗ 


gebung ſtattgefnnden, bei der Prim perſönlich bedroht wurde 


(ſ. unt. Madrid). 


Der Kalfer von Frankreich ſcheint dem Frieden wenig zu | 


trauen. Folgende Maßregel liefert dafür den ſchlagendſten Be⸗ 
weis. Zwiſchen den Zuilerien und dem Palais des General: 
ſtabes auf dem Place Vendome einerſeits, und dem Fort von 


Vincennes andererfeits, iſt jetzt eine telegraphiſche Verbindung 


bergeitellt worden. Der Telegraph läuft unter der Erde her. 
Derſelbe ſoll dazu dienen, 


in einem kritiſchen Augenblicke der 


Artillerie von Vincennes ſofort den Befehl zufenden zu können, 


nach Paris zu kommen. Andere Vorſichtsmaßregeln find eben: 
falls Hebeſten worden, und man hat es ſo eingerichtet, daß 
auf den erſten l 60,000 

Paris verſammelt ſein können. 
einem Dienſtbefehle angeordnet, der als Ueberſchrift trägt: 


Mann Soldaten in 
Dieſe Maßregeln ſind in 


„Mösures prises pour ma ntenir l'ordre.“ In demſelben \ 


werden die Höfe . wo die Pferde zu campiren haben, 
und die Orte, wo fi die Truppen verſammeln und ihre Mund: 
vorräthe holen müflen. 05 

Das römiſche Concil verhält — ſich ganz ſelbſtſtändig und 
würde ſich auch durch die polizeiliche Yuflicht, welche Ihm die 
franzöſiſche Regierung du einen Special: Bevollmächtigten 
octropiren will, nicht beirren laſſen, die Unfehlbarkeit des Papſtes 
zu beſchließen. 


« 
Aus Portugal meldet man: In Oporto find zwei heim- 


liche Fabriken von Militäreffekten entdeckt worden; dieſelben 
waren in Häuſern eingerichtet, welche von karliſtiſchen Flücht- 


lingen bewohnt find. Man hat au 
fabriken entdeckt. Sieben carliſtiſche 
Folge deſſen verhaftet worden. 


Kugel: und Patronen⸗ 


Die Geſchichte der Barbara l hat ein Ende, 
d. h das Krakauer Gericht hat in ihrer Sache den Nelur 
der Staatsanwaltſchaft verworfen und zwar wegen Mangel 


des Thatbeſtandes. 
(Jahrgang 58. Nr. 32.) 


üchtlinge find in ; 
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. Berlin, 15. März. Die Nordd Allg. .“, 1 der Bundes⸗G od 
ee e eh 5 8 5 151 en ee n 10 


dus Organ des Grafen Bismarck bringt Fo 
des: Has Februarheſz ber in Brüſſel erſcheinenden Revue Gene⸗ 
rale“ enthält einen Aufſatz über die Lage Baierns und die 

dortigen Parteien, der, von einem Münchener Gelehrten, Dr. 

Statzinger, verfaßt, im Geift und Styl der „Patrioten“ Baierns 

mit Verdrehung der Thatſachen Preußen und ſeine Politik ver⸗ 

arbeitet. Es iſt dies ein neuer Beweis für die betrübende 

Wahrheit, daß die katholiſche Preſſe in allen ihren Organen, 

die ſich mit Politik befaſſen, eine feindſelige Stellung zu Preu⸗ 

ßen einnimmt, eine Beobachtung, die in merkwürdigem Wider⸗ 

ſpruch mit den Verſicherungen hochgeſtellter katholiſcher Kleriker 

ſteht, nach denen die katholiſche Kirche ſich in Preußen freier 

und wohler befinde, als in allen andern Staaten Europas. 

— Man ſpricht es bei Hofe jetzt mit Beſtimmtheit aus, 
daß Se. Maj der König in dieſem Sommer wieder Carls! 
bad beſuchen wird. Die Anweſenheit des Erzherzogs Ludwig 
an unſerm Hofe ſoll nicht ohne Einwirkung auf dieſen Enk⸗ 
ſchluß geweſen ſein, der zur Erhaltung der Geſundheit des 
Monarchen ſich als eine Nothwendigkeit herausſtellte. Wahr⸗ 
ſcheinlich wird der König in Carlsbad mit dem Herzog Ernſt 
von Coburg zuſammentreffen, der dieſen berühmten Heilort 
zum erſten Male beſuchen wird. 5 (Nont.⸗Ztg.) 

— Der ſofort ſehr verdächtigen Nachricht der „Zeidl. C.“ in 
Betreff einer von der preußiſchen Regierung angeblich geplan⸗ 
ten höhern Beſteuexung des Biers und Tabaks iſt 
bereits ein offiziöſes Dementi gefolgt. Danach wird jene Nach⸗ 
richt „an unterrichteter Stelle entſchieden in Abrede geſtellt. 


(N. Z. 

— Wie man aus Petersburg hört, wird der erſte chine⸗ 
ſiſche Miniſter, der Herrn Burlingame begleitete, die Verhand⸗ 
lungen mit der ruſſiſchen Regierung fortſetzen. Frau Burlin⸗ 
ame wird nach ihrer Rückkehr noch eine Zeit — mit ihren 
Ehhnen in Deutſchland verweilen. Es iſt hier bei Calvary 
u. Co, eine intereſſante Paten in engliſcher Sprache 
aller auf die chineſiſche Miſſion bezüglichen Aktenſtücke 
erſchienen, unter dem Titel: Official papers of the Chinese 
ſogation. Die letzte Depeſche iſt die des Grafen Bismarck an 
Herrn Burlingame vom 16. Januar d. J., welche die „Köl⸗ 
niſche Aan mitgetheilt hat. ; 

— Man wundert ſich mit Recht, daß es dem durch zwei 
leichlautende, richterliche Erkenntniſſe verurtheilten Ober⸗Con⸗ 
iftorialrath, Paſtor Dr. Fournier noch geſtattet wird, bis zum 
Herbſte d. J. im Amt zu bleiben und im Juni noch Einſeg⸗ 
nungen von Katechumenen vorzunehmen. Dem Richterſpruche, 
bei welchem Hr. Fournſer ſich ſchließlich beruhigt hat, hätte 
doch, von Amtswegen, eine Disciplinar⸗Maßregel folgen müſſen, 
und von einer ſolchen hat bisher Nichts verlautet. (Mont.⸗3) 

— Die homöopathiſchen Aerzte, welche notoriſch noch 
nicht fünf Jahre, von dem Tage des Erſcheinens der Bundes: 
Gewerbeordnung ab rückwärts gerechnet, die homöopathische 
Heilmethode ausüben, müſſen nach einer W des Mi⸗ 
niſteis für die Medicinal⸗Angelegenheiten, wie die „Voſſ. Ztg.“ 
mittheilt, ſofern fie die Befugniß zum Selbſtdispenſiren homdo- 
pathiſcher Arzneimittel erlangen wollen, die vorgeſchriebene 
Sci abſolviren. Die Aerzte, welche ſich entweder als 

chriftſteller über Hombopathie ausgezeichnet haben, oder dieſe 
Heilmethode ſchon länger als fünf Jahre betreiben, ſind von 
dieſer Beſchränkung ausgeſchloſſen. 

„Die Verpachtung von Apotheken war durch eine 
Miniſterial⸗Anordnung vom 19. Mai 1821 auf Grund der da⸗ 
maligen Geſetzgebung für unzuläſſig erklärt worden. Dieſe 
Anordnung iſt, wie der „Köln. Sehne eſchrieben wird, durch 
Verfügung des Miniſters der Medieinal⸗Angelegenheiten unterm 
28. v. M. aufgehoben worden, da kein Grund vorliegt, die 
früheren Beſchränkungen noch ferner aufrecht zu erhalten. Die 
Zuläſſigkeit einer Stellvertretung im Betriebe von Apotheken 


Titel aber, auf Grund deſſen die Stellvertretung 
einer amtlichen Cognition nicht zu unterwerfen. *. 
Hamburg, 13. März. Die Ernennung der Betriel c 
toren der Kommerz und Diskontobank iſt heut publizm 
den. Das Wgarenfach übernimmt P. J Plate Gan 
Hauſe H. J. Merck u. Co.), während das Bankſach 5 5 
Halbetadt (zuletzt Geſchäftsleiter bei Heſſe u. Newman 
tona) übertragen iſt. Dieſe Ernennungen machen au 
ſchäftswelt einen ſehr günſtigen Eindruck. al 
Stuttgart, 14. März. Die Kammer der Abgebn 
ge den Geſetzentwurf, betreffend die Einführung ME 
Maßes und Gewichtes, angenommen. Das Geſetz nel. 
Januar 1872 als obligatoriſchen Einführungstermin IC 
macht eine Ausnahme für das metriſche Flächenmaß, uf 
erſt von 1876 ab eingeführt werden ſoll. — Der © 
Michael von Rußland iſt hier eingetroffen. ' 
Defterreih. Wien, 13. März. Wie die heutigen 
genblätter berichten, gedenkt die Regierung noch im Lau 
ſer Seſſion den Geſetzentwurf, betreffend Einführung uch 
3 für das Abgeordnetenhaus, dem Reichsra 
Wien, 14. März. Der Reichskanzler Graf Beuſt bi 
tem Vernehmen nach in Betreff der Türkenlooſe an da 
leithaniſche Miniſterium eine Vorſtellung gerichtet, in 4 
er ausſpricht, daß die offene Feindſeligkeit gegen dieſe ® 
operation die Beziehungen Oeſterreichs zur Pforte en 
wofür der Reichskanzler die Verantwortung dem e 
ſchen Kabinet überlaſſen muß. 
Trautenau, am 13. März 1870, [Erſte Schwu 0 
Verhandlung gegen das Trautenauer Wochenblatt i 
Am 10. d. M. fand die erſte Schwurgerichtsverhante 
Jiein gegen das „Trautenauer Wochenblatt“ ſtatt. 9 
dies der erſte der bisher gegen das Blatt angeſtrengten d 
der bis zur Schlußverhandlung durchgeführt wurde, ® 
dies auch der erſte Fall, daß ein deutſches Blatt in vor 
feit Einführung der Schwurgerichte für Preßvergehen 


Geſchworenen ſich zu verantworten hatte. Als 1 % 
Sa 


erſchienen Herr Franz Ullrich, Gemeindevorſteher von 
und Herr Franz Stebich, Lehrer daſelbſt, für melde; 
U. Dr. Franz Lohar, Landesadvocat in Fein, das Wo 
als Angeklagter Herr Guſtav Foglar, verantwortliche 
teur des Blattes als intriminirter Artikel lag eine rg 
denz aus Wildſchütz vor, veröffentlicht in Nr. 38, ll. Jah 
dieſes Blattes, in welchem die Schule genannten ud 
eine Verthierungsanſtalt bezeichnet wurde, welcher Ausd 
Auffaſſung der Kläger ein Vergehen gegen die Sicherheit m 
involvirte. Die Geſchworenen, zwölf an der Zahl, ſpra 
Anhörung des Anklageaktes, nach Vernehmung der I. 
und nach der glänzenden Vertheidigungsrede des J. 
Capek, Landesadvokaten in Jicin, auf alle 8 an ſie 4 45 
Fragen ein einſtimmiges „Nichtſchuldig.“ Auf Grund d in 
dikts verurteilte der Gerichtshof die Kläger in den vo 
ſatz der Gerichtskoſten. eu 

te ” 0 mit 


(Wir gratuliren. So muß es kommen, ja 
als 15 nach 3 Tagen vergeblichen Angelns einen Fro 


nel“ wiſſen will, hätte der Kaiſer einen General an 
Aſſiſi (den Gemahl der Königin Iſabella) geſendet, 1. 
ben ſein ernſtliches Mißfallen über die jüngſten 

den Familienbeziehungen deſſelben auszudrücken. 
tutionnel“ fügt hinzu, der Kaiſer habe gleichzeitig den 
geäußert, ein freundſchaftliches Einvernehmen veroin 
ſehen, damit Maßregeln vermieden würden, welche die 
der franzöſiſchen Gaſtfreundſchaft berühren müßten. 1 


die „Marfeillaije" 
a e“ willen will, hätte Marſchall Mac: 
Nahe en des Kammerbeſchluſſes ber be algeri⸗ 
wach? eme Entlaſſung als Gouverneur von Algerien 
a 
En ende iſt geſtorben. 
Rrigue weiser Depeſche beſtätigt, daß das Duell zwiſchen 
et Bourbon u. dem Herzog von Montpenſier durch 
worden ichung eines Briefes Seitens des Infanten verur⸗ 
dolitische in welchem der Infant in beleldigender Weiſe 
nf n Charakter des Herzogs von Montpenſier angreift. 
der des 0 Heinrich, Herzog von Sevilla, war ein jüngerer 
emahls der Königin Iſabella, des Königs Franz 
m 17. April 1823 geboren, vermählte ſich der 
m 29 2 re 1847 mit Donna Helena de Caſtellvi, wurde 
ell der ecember 1863 Wittwer und verlebte den größ⸗ 
ant ten Jahre in Frankreick. Am 11. März 1867 
don Sy durch königliches Dekret ſeiner Würde als au 
und d anten entſetzt worden, weil er die Perſon der Rö⸗ 
abe eun 20 Hof in der gröblichſten Weiſe mittelſt Broschüren 
Ug’g — artikeln inſultirt hatte. Nach der Entthronung 
fer en De ſich fein Groll gegen den Herzog von Mont: 
Vlätt er ſchon zu Anfang v. J. in verſchiedenen, von 
Nes ii veröffentlichten Briefen rückſichtslos provocirte. 
in mal ſchei er Herzog dieſe Angriffe unberüdjichtigt gelaſſen, 
adrid 8 aber das perſönliche Erſcheinen des Infanten 
ine Cataſtrophe unvermeidlich gemacht zu haben. 
un Velo, 9. März. Die Oppoſition hat jetzt alle 
Unfepriören und die Annahme des neuen Schemas über 
ab: drität it arkeit kann keinem Zweifel unterliegen. Die 
> bei — völlig zerſprengt; Einer nach dem Andern fällt 
Al Bi har ſcheldenden Abſtimmung werden vielleicht nur 
zu en in den le ihr non placet ausſprechen. Die Jeſuiten 
N letzten Tagen alle Hebel angeſetzt, um Stimmen 
ichen und der Erfolg war ein außerordentlicher. Selbſt 
übe, Wiſchfad Haynald 
ubeteangenfe ſind mit Sack und Pack in das päpſtliche Lager 
ers auf Die Wenigen, welche unter der Führung Stroß⸗ 
Cnrje Ihrem Widerſpruche beharren, haben noch feinen 
ret wia über die jetzt einzuſchlagenden Schritte gefaßt. 
den af — das Gerücht wollte, das Konzil unter Proteſt 
Kun ag, an werden, ift bis jezt wenig wahrscheinlich, Ueber 
ar en ver welchem die Unfehlbarkeit proklamirt werden ſoll, 
das d die Aaedene Verſionen; die Einen ſprechen vom 17. 
wahrſch dern vom 12. April. Das letztere Datum ſcheint 
u dene glüdllüchere da es in der Geſchichte Pius IX. ver⸗ 
Ni von oe Ereigniſſe bezeichnet. An dieſem Tage kehrte 
Kt inig, eta nach Rom zurück: an demſelben Tage ent- 
berg iende D Jahre ſpäter in S. Agneſe dem Tode durch die 
Ni nA je 8 ecke der Kirche. Man weiß zur Genüge, wieviel 
dal, Ühtin, uf die Wahl glücklicher und bedeutungsvoller Tage 
dug ung Franliſccheidungen und Beſchlüſſe giebt. Die drohende 
ben leinen Etteichs und Oeſterrelchs hat auf den Papſt durch. 
Boy lich 7 indruck gemacht; er iſt von feiner Unfehlbarkeit 
Aan Agetheiſſede überzeugt und hält es für ſeine ihm von 
geg der g. te Aufgabe, unter der Beihülfe der Jungfrau 
eit en, indewolutton auf ewige Zeiten einen Damm entgegen⸗ 
dig fierlichem er jeine Autorität als die hödhfte der Chriſten⸗ 
9 ſeine 2 anerkennen läßt. Noch ganz neuerlich hat er 
open auung wiederholt in faſt naiver Weiſe aus: 


(N. 8. 

» 14. März. Römiſche, aus zuſtändiger Quelle 
c Which beſagen: Die Note der franzöſiſchen Regie⸗ 
erer Man. M., welche die Forderung ftellte, daß ein 
en werde palar des kaiſerlichen Kabineſs zum Konzil zu: 
ung eh atte weder den Zweck, die Regierung für die 

8 noch d. ſolchen Mandatars auf alle Fälle zu ver⸗ 
ezog ſich dieſe Forderung auf den ſpeziellen 
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all der Veröffentlichung der 21 Canones, deren lt in 
15 Art theokratiſchen tg gipfelt. Die En war 
allgemein gehalten, und ſollte lediglich ein der kaiſerlichen Mes 
gierung zuſtehendes Recht wahren; zur Zeit der Abſendung 
der Note kannte die Regierung jene Veröffentlichung nicht. Die 
Abſicht der Regierung war ursprünglich geweſen, ſich den An: 
gelegenheiten des Konzils fern zu halten, weil ſie glaubte, daß 
das Konzil ſich auf die Prüfung rein religiöſer Fragen beſchrän⸗ 
ken werde. Dieſe Hoffnung iſt durch die Veröffentlichung der 
21 Canones getäuscht worden, welche als ein gewaltſamer Bruch 
mit allen Grundsätzen der Regierungen, ſowie der modernen 
Geſellſchaft angeſehen werden müſſen, und eine Verletzung in 
ſich ſchließen, in die ſich keine Regierung in Europa fügen kann. 

Spanien. Madrid 13. März. In der geſtrigen Sitz⸗ 
ung der Cortes erklärte Prim auf Anfrage Caſtelar's, daß er 
energiſch jede Idee eines Staatsſtreſches zurückweiſe. Wenn 
jemals die Freiheit der Cortes bezüglich der Wahl eines Mo⸗ 
narchen bedroht ſei, ſo würde er dieſelbe gegen Jedermann 
vertheldigen. 8 1 

Es liegen nunmehr die näheren Details über das Duell 
zwiſchen den Prinzen Heinrich von Bourbon und dem Herzog 
von Montpenfier vor. Das Duell war auf Piſtolen und fand 
im Walde von Alcorcon bei Madrid ſtatt. Die Gegner hat⸗ 
ten drei mal geſchoſſen, das erſte mal auf 10 Metres, das 
zweite Mal auf 9 Metres und das dritte Mal auf 8 Metres 
Entfernung, wobei der Infant jedes Mal den erſten Schuß 
hatte. Die Kugel drang hinter dem Ohre ein und der Tod 
erfolgte augenblicklich. Die Secundanten des Herzogs von 
Montpenſier waren die Generale Cordova und Alaminos von 
der konſervatſv liberalen Partei, die des Infanten Don Enri⸗ 
que waren die Herren Santamaria und Ortiz, republikaniſche 
Deputirte, als Arzt fungirte Rubio, Deputirter der republika⸗ 
niſchen Partei. Der Herzog von Monwwenſier hatte ausgeſchla⸗ 
gen, einen Arzt mitzubringen. Der Herzog von Montpenfier 
war ſebr ruhig während des Duells, iſt aber jetzt fo angegrif⸗ 
fen, daß er das Bett hütet und man ihm zwei Mal zur Ader 
laſſen mußte. — Der Infant war nur zu dem Zwecke von 
Bars nach Madrid gekommen, den Herzog zum Duell zu 
zwingen. 

145 März. Cortesſitzung. General Prim antwortete auf 
eine Interpellation bezüglich einer geſtern gegen die Konſkrip⸗ 
tion gerichteten Volkskundgebung, daß er von einem Volkshau⸗ 
fen umringt worden ſei, welcher ihn unter den Rufen: „Nie⸗ 
der mit der Konſkription!“ mit Steinwürfen bedrohte. Prim 
erklärte, es würden ähnliche Ausſchreitungen in Zukunft nicht 
mehr geduldet werden. Die republikaniſchen Abgeordneten So⸗ 
5 und 3 lehnten jede Verantwortlichkeit für dieſe Vor⸗ 
gänge ab. ö i 

Das Begräbniß des Prinzen Heinrich von Bourbon wird 
morgen Mittag ſtattfinden. 

Großbritannien und Irland London, 14. März. 
Unterhaus. Gladſtone kündigt eine Bill an, behufs Wieder⸗ 
herſtellung des geſetzlichen Zuſtandes in Irland ohne allge⸗ 
meine Beſchränkung der Freiheiten. Der Geſetzentwurf ſchlägt 
vor, im Nothfalle die Geſchwornengerichte durch ein ſummarf⸗ 
ſches Verfahren zu erſetzen. Ferner ſoll die Regierung ermäch⸗ 
tigt werden, Waffenverbote zu erlaſſen und nächtliches Herum⸗ 
ſtreifen zu verbieten. Auch ſoll das Preßgeſetz verſchärft wer⸗ 
den. Die bet öffentlichen Unruhen in ihrem 1 . 
ten ſollen vom Staate Entſchädigung erhalten. Die Zeugen⸗ 
ausſagen ſollen erlelchtert werden. Die Bill ſoll ſchon in den 
nächſten Tagen zur Berathung kommen. Im Oberhauſe machte 
Graf Granville dieſelbe Vorlage. 

Amerika. Waſhington, 13. März. Die vom Be 
genehmigte Bill, betreffend die Konſolidirung der Staatsihuld, 
jt nunmehr an das Repräſentantenhaus gegangen und daſe ft 
dem Finanzeomite zugewieſen worden. Man glaubt, daß die 
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Bill im Repräſentantenhauſe bedeutend modifizirt oder vielleicht 
ganz zurückgewieſen werden würde. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Juden geſtattet wird. — Die 
Ergänzungswahlen zu den Kommiſſionen find vorwiegend op: 


zurück. 

Paris, 15. März. Wie aus glaubwürdiger Quelle ver⸗ 
lautet, ſoll der öſterreichiſche Botſchafter zu Rom, Graf Traut⸗ 
mannsdorff, von ſeiner Regierung den N na haben, 
die Forderungen Frankreichs zu unterſtützen. Die öſterreichiſche 
Regierung ſoll jedoch entſchloſſen ſein, keinen Geſandten zum 
Konzil zu ſchicken. 

Die Nachricht, der Generalgon verneur von Algerien, Mar: 
ſchall Mac Mahon, habe feine Dem ſſion eingereicht, iſt unbe: 


gründet. 

Der Senat beſchloß über die Petition um Beſchränkung des 
allgemeinen Stimmrechts Uebergang zur Tagesordnung. Der 
Berichterſtatter hatte Uebeweiſung an das Bureau de renseigne- 
ments beantragt. g 

Liſſabon, 14. März. Die Deputirtenwahlen ſind beendet. 
das Reſultat iſt zur Zeit nur unvollſtändig bekannt. In der 
Hauptſtadt wurden die Miniſter wiedergewählt. 


Lokales und Provinzielles. 


Hirſchberg, den 16. März. Trotz der vorgerückten 
Jahreszeit hält die Kälte immer noch an und erreichte geſtern, 
ſo wie heut früh, wiederum 12 Gr. R. 

* Eine große Anzahl Firmen von Landeshut, Olmütz ꝛc. 
machen im Trautenauer Wochenblatt bekannt, daß ſich die 
Garn⸗Börſe alle Montag ⸗Mittage, zwiſchen 12 und 2 Uhr, 
in dem Lokale von Ig. Ant. Schweydar einfinden wird. 

* Wie die „Niederſchl. Ztg.“ meldet, iſt einem Gerücht zu⸗ 
folge der ſteckbrieflich verfolgte Banquier Schau fuß aus 
Hirſchberg in Dresden arretirt worden. . 

* Die Bapıren Frühjahrs⸗Control⸗Verſammlungen finden 
für die im Bezirk der 4. Compagnie 2. Niederſchleſiſchen Land⸗ 
wehr⸗Regiments Nr. 47 fich aufhaltenden Reſerviſten und Dis: 
poſitions⸗Urlauber wie folgt ſtatt! 1) am 6. April, Vormittags 
8 Uhr, in Kaſſerswaldau, für die Ortſchaften: Kaiſerswaldau, 
Reibnib, Alt: und Neu⸗Kemnitz, Bobetullersdorf, Berthelsdorf, 
be er Seiffershau, Hindorf, Ludwigsdorf, Wernersdorf 
und Schreiberhau; Y am 6. April, Nachmittags 2 Uhr, in 
Hirſchberg für die Ortſchaften: Boberröhrsdorf, Cunnersdorf, 
Grunau, Go 925 Straupitz, Hartau, Heriſchdorf und Voigts⸗ 
dorf; 3) am 6. April, Nachmittags 3 Uhr, in Hirſchberg für 
ſämmtliche Mannſchaften der Stadt Hirſchberg. 

* Der Conſul des Norddeutſchen Bundes, von Waedkee⸗ 
Gotter, warnt davor, in Ungarn Arbeit zu nehmen. Er 
theilt mit, daß Norddeutsche Arbeiter nach ihrem Austritt aus 
der Arbeit in die äußerſte Noth geriethen, Weber die Gründe 
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des Arbeitsaustrittes beſagt das betreffende Schreiben 
Theil hatten die Unternehmer, weil ſie inzwiſchen Im 
Arbeiter gefunden, die Leute einfach als entbehrlich Kr 
zum Theil gaben auch Er Se über die Bere 
Auszahlung des Lohnes den Anlaß, zum größten te Ki 
waren die Arbeiter ihrerſeits ausgetreten, nachdem e B, 
geworden waren, in welchem Irrthum ſie ſich aeg 
hältniſſe des Landes befunden hatten. Der hohe a 
der am meiſten angelockt, hatte ſich als ein trügen de duch 
winn herausgeſtellt, da er mehr als aufgewogen Lund n 
die Koſten des Lebensunterhaltes, welcher hier zu 0 
haupt um Vieles theurer iſt, beiſpielsweiſe in der t jo 1 
Peſt aber für eine Handwerker⸗ Familie wohl doppe Silbe 
beträgt, als durchschnittlich in den norddeutſcheſn Wolz, 
Häufig waren — au den entlegenen Arbeitsſtellen, und. 
und Gebirgen — Lebensmittel gar nicht zu haben chen 
Arbeiter daher jeder Forderung der Lieferanten e Fl 
Zudem zeigten ſich auch die Arbeſtgeber nicht imme fern 
dem Beſtreben, die hilfloſe Lage der Arbeiter in vechſeabe 
Sande und hunderte von Meilen, zum Theil ohne „ e 
Verbindung, von der Heimath entfernt, zum eigenen der 


auszubeuten, indem ſie die verabredeten Bedingungen 
beit und Löhnung nach ihrem Belieben änderten. 
0 
Schwurgericht zu Jauer. 150 
Jauer, 7. März. In der aan Schwümgenie f 
bei welcher Herr Kreisgerichts⸗ Director Junge 0 
führte, kamen folgende Sachen zur Verhandlung Adolph ge! 
Unterſuchung gegen den Tagearbeiter Carl As ee 
0 


N 


ſtav Müller von hier wegen 6 ſchwerer und el 
Diebjtahle, he 1 957 
Der Angeklagte, ein vielfach beſtraſter, erſt — Bi 
Verbrecher, traf im Juli 1868 mit den Tagearbel e 
aus Schmottſeifen und Böhm aus Pönkendorf in im Je 
zuſammen. Nixdorf und Böhm hatten ſich ber it 
hauſe hierſelbſt näher kennen gelernt und nahmen ihren if 
als ein ſehr brauchbares Glied als Dritten in mer 1 
auf. So zog dieſes Kleeblatt denn vereint auf Gee gt 
welcher Gegend Müller heimiſch iſt und feinen Gene im 
guten Fang in Ausſicht ſtellte. Wie bereits aus wurge b 
tober 1868 in dieſem Blatte veröffentlichten 0 ! 
Verhandlung gegen Nirdorf und Böhm bekannt it, bun 
dieſe drei Genoſſen verſchledene nächtliche Einbrüch Lune 
lich in Groß⸗Roſen auf dem Schloſſe und beim 65⁰ 
in Gutſchdorf beim Schuhmacher Atzler und in Fohlen pi 
Bauer Keil und Schuhmacher Schiefer. Die gelte), dia 
chen fuhren ſie in einem ebenfalls geſtohlenen ah m 
wo fie um's Morgengrauen einwanderten und A wude g 
ihr Diebsgut fanden. Gegen des Müller Genoſſen ier, 
reits im October 1868 erkannt. Müller war zu 909% 
nicht hier. Als er ſpäter in's hieſige Gefängnis et na 
wurde, brach er aus und war lange Zeit fort, ines lu, 
ſpäter wieder verhaftet und heut nach Ablegung hell 17 
fizirten Geſtändniſſes zu 10 Jahr Zuchthaus verurtnn 4 it 
Mit feiner Verurthellung ift einer der ſchlaueſten char 
lichſten Verbrecher hieſiger Gegend auf lange Zen Bee 
gemacht worden. Wie man hört, ſteht Müller ode 
bei einem vor einiger Zeit in Glatz begangenen 10 
betheiligt zu ſein. gelen gehe 
2) Bei der Unterſuchung gegen den Tuchmacherg hen Set 
Wildenhof aus Neurode, angeklagt eines Veen W 
die Sittlichkeit, war die Deffentltchleit ausgeſchloſſe 5 5 
hof iſt übrigens freigeſprochen worden. ale 1 
3) Unterſuchung gegen den Inwohner Johan! im nF 
kel aus Lomnitz wegen zwei ſchwerer Diebitähle eee 
Angell. benutzte am 21. September v. J. die A ; 
) Aus den Jauerſchen „Unterhaltungs : Blätter 


1 
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ter Fottrato’icen Familie zu Lomnis, 


— 


der ten Wohnung einzudringen. Er riß die Haspe an 
? don lt 55 Wohnstube heraus, drang in die Stube 8 
iner ver Gloſſemerſchlüſsel. ſchloß dieſe auf und ſtahl dort aus 
kt, Hieploſsenen Lade, deren Schlüſſel er ebenfalls fand, 2, 
AUS der Kauf ſchloß er die Lade und Kammer wieder zu, ftabl 
und entſermbe noch eine Tabakspfeife und einen Spazierſtock 
Br ſich, nachdem er die Haspe wieder befeſtigt hatte. 
ſalwilh 8 darauf, Abends gegen 11 Uhr, ftattete er dem 
doch w elfert einen Veſuch ab. Die Schankſtube war fin⸗ 
Ni bededt ußte er, daß am Fenſter Schnaps ſtand. Er drückte 
fenſterbren n Kopf das Fenſter ein, griff durch und nahm vom 
y 0 eine Flaſche mit ſogenanntem „Malakoff“, den er 
kaanndſte enn munden ließ. Der Angeklagte, der ſchon wegen 
dug ei ung 10 Jahr Zuchthaus, wegen erheblicher Mißhand⸗ 
wean * Re r Gefängniß und wegen verfuchter Erpreſſung und 
eg ing 6 Monat Gefängniß abgewickelt hat, wurde 
940 ‚IT Diebſtähle zu 2 Jahr Tuben verurtheilt. 
8 nterſuchung gegen den Tagearbeiter Ernſt Auguſt 
us Nieder⸗Kunzendorf, Kreis Bolkenhain, wozu erſt 
Termin anſtand, kam ſchon heut zur Verhandlung. 
h man war im vorigen Jahre Obſthüter beim Obſthändler 
Nloß er b biſchwitz. Als Letzterer einmal in's Dorf ging, 
unge ders Obſthütte zu, und als er wieder zurückkam, war 
ab aus accwunden. Das Schloß war gewaltſam erbrochen 
ecue Leders Hütte ein Kopfkiſſen, ein Jaquet und ein Paar 
A Paar ſchuhe, ein Doppelterzerol, eine Ziebbarmanite und 
dent ach b, Strümpfe geſtohlen worden. Ber bereits früher 
theilt trafte Angeklagte wurde zu fünf Jahr Zuchthaus 


uder 2, Sitzung vom 8. März. 
eine im arbeiter Auguſt Häusler aus Dittmannsdorf 
in Straf, eſangniß der Kreisgerichts Deputation zu Bolkenhain 
Hoſeter 5 abzubüßen, Hier ſaß er mit einem gewiſſen Metſchke 
Salle elle. Eines Tages waren Häusler und Meiſchle mit 
Mule 1 im Gefängnißhoſe beſchäftigt. Metſchke kehrte dem 
ei muten den Rüden zu und als der Geſangenwärter auf einige 
dam trag oRenangen war, nahm Häusler die Art und führte 
& deſelt en Schlag nach dem Hinterkopfe des Metſchte, jo 
0 age w; eſinnungslos hinfiel. Hierauf gab er ihm noch 6 
vnliger zit der Axt auf die Stirne. Metſchke hat trotzdem in 
A den Häſtnnungsloſigfeit noch 4 Tage gelebt. Die Motive, 
oekfag, äusler zu dieſer That bewogen, ſind folgende: Des 
dem en Schulbeſuch war ein ſehr mangelhafter. Sein Ba: 
Wahn fi Trunte ergeben, ſtrich im Lande herum, und fo ge: 
n. Did Auch der Sohn recht bald an ein vagabondirendes 
gu e Folge hiervon war, daß er oft beſtraft wurde und 
Ather nus Zeit vom Juni 1857 bis Juni 1869 — 11 Mal. 
dalla E aus dem Gefängnißleben faſt gar nicht mehr her⸗ 
al woll urde ihm ſein Leben zur Laſt und ſchon früher ein⸗ 
Ay eblte lter ſich in einem Buſche bei Liebau hängen, allem 
Wee „om hierzu der Muth. Im Gefängniß zu Bolkenhain 
Aqnlder 1 oft, es wäre beſſer, er wäre zeitlebens im Gefäng⸗ 
nd abend, da, wenn er auch herauskäme, ihn doch Nie: 
Me N wolle. Dies brachte ihn auf dieſe ruchloſe That, 
keilgeſan hingerichtet ſein und erſchlug zu dem Zweck ſeinen 
ut t, eigenen. Der Angeklagte hat einen ſeiner Wünſche er⸗ 
heilten wurde heut zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe ver⸗ 


ort 
Kin, ni Am Dienſtag kam ein Bergmann aus Walden⸗ 
je muswäber am Strike der Bergarbeiter betheiligt geweſen 
üer Frans Arbeit geſucht, aber nicht gefunden hatte, mit 
Maa bier u und fünf Kindern, von denen das ältefte 9 Jahr 
dag von in und kebrte im „ruſſiſchen Kalſer“ ein. Da der 
der der allen Mitteln eniblößt war, io mußte er froh fein, 
wurde d. Ihm einen Platz im Pferdeitalle anwies, und 
9 ie Frau von ihrem ſechſten Kinde entbunden. Eine 


in diebiſcher Ab: 
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ganze Familie, heimathlos, mitten im Winter, 
bedeckt, auf Stroh in einem Pferdeſtalle! — man ſollte es 
laum glauben, daß ſo viel Elend mitten in dem Luxus der 
Neuzeit noch vorkommen kann. Und dabei iſt es kein ver⸗ 
lommenes Subject, den es betroffen, ſondern ein vielleicht 
fleißiger und ordentlicher Arbeſter, den die Verhältniſſe in dieſe 
Noth gebracht. Gewiß finden ſich hilfreiche Herzen und Hände, 
die der armen Familie wenigſtens das Nothwendigſte gewähren. 
— — — — — — een 


Bermiſchte Nachrichten. N 

(Zur Frauenemancſpation.) Mit dem Reden und 
Sete für eine Sache, iſt noch nicht viel gethan. Handeln 
heißt das Wort. Das iſt auch den amerikaniſchen Vorkämpfe⸗ 
rinnen für die Freiheit und Selhſtſtändigteit der Frauen klar 
und fie zögern nicht, mit gutem Beiſpiel voranzugehen. Wie 
ſie zur Zeit die erſten waren, die wirklich in Hoſen vor die 
Oeffentlichkeit traten, ſo haben ſie auch jetzt auf dem Gebiete 
der Finanzen die Bahn gebrochen und in Newyork eine Bank 
eröffnet, die in Haupt und Gliedern weiblichen Geſchlechtes iſt. 
Am erſten Tage ſtürmten einige 4000 Perſonen dem Geſchaſte⸗ 
locale des neuen VBankhauſes zu und die Damen ließen Geld 
und Papier mit einer Gewandtheit durch die Finger gehen, dle 
nichts zu wünſchen übrig laßt. Die Unternehmerinnen erklären 
mit der größten Ruhe, fie wollten in drei Monaten das größte 
Bank: und Mallergeſchäft in New⸗Nork machen, und wenn 
man an die Anziehungskraft des neuen Hauſes für die Jeu⸗ 
Sr dorée Bon 10 — 8 die Verwirklichung dieſer Idee 
durchaus nicht ſo unmöglich. N 
_Dantel de Foe, der zumeiſt als Verfaſſer von Robinſon 
Cruſoe bekannt iſt, ſoll nun in dem, in einen Park umgewan⸗ 
delten, ehemaligen Friedhofe von Bunhillfields (bei London) 
ein Denkmal geſetzt bekommen. Die Koſten werden durch frei⸗ 
willige Beiträge aufgebracht. Sein Vater war, nebenher be⸗ 
merkt, Fleiſcher in der Londoner City geweſen. 

(Eine neue Landplage) iſt in Amerika in Geſtalt des 
Kartoffelkäfers Doryphora decemlineata, deſſen Einſchleppung 
man mit amerikaniſchen Saatkartoffeln fürchtet, aufgetreten, 
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Derfelbe wurde Anfang dieſes Jahrhunderts in der Nähe den 
Felſengebirge auf einer wilden Kartoffelart als Schmarotzer 
entdeckt, ging beim Anbau der cultivirten Kartoffel auf dieſe 


über, und verbreitet ſich ſeitdem unaufhaltſam gegen Oſten. 


Etwa 1860 überſchritt er den Miſſouri und machte von da 
jährlich eine Reiſe von etwa 50 engliſchen Meilen, ſo daß man 


in zehn Jahren ſein Erſcheinen am atlantiſchen Ocean erwar⸗ 


ten kann. Er tritt in ungeheuren Maſſen auf. Der Marien⸗ 


oder Johanniskäfer, ſowie einige andere vertilgen die Gier und 
Larven des Kartoffelkäfers. 


(Das gelbe Fieber) hat nach in Bremen eingegangenen 
amtlichen Mittheilungen in Rio de Janeiro von Anfang vori⸗ 


gen Monats dort ſtetig zugenommen und tritt epedemiſch auf. 
Das Fieber graſſirt hauptſächlich unter der Beſatzung der im 


Hafen liegende Schiffe; in vierzehn Tagen waren demſelben ae 
auf norddeutſchen Schiffen zwei Kapitalne, zwei Steuerleute 
Da auch auf Schiffen anderer Na⸗ 


und 21 Matroſen erlegen. d 
tion die Sterblichkeit nicht gering iſt, fo herrſchte Mangel an 


Seeleuten. Es wiederholt ſich die ſchon früher beobachtete Gr: 
fahrung, daß die im Fleiſchhafen ankernden Schiffe, die troſe⸗ 


nes Fleiſch geladen haben, vom Fieber verſchont blieben, wäh⸗ 
rend andere Fahrzeuge am ſelben Platze, die außer Fleiſch nos 
Fer Ladung haben, ihr Contigent zu den Fieberkranken 
ellen. 

— Eine Reife wider Willen hat dieſer Tage ein 
Gutsbeſitzer aus der Umgegend von Berlin gemacht. Derſelbe 
batte in Begleitung eines Knechtes eine Ladung Getreide nach 


Berlin gebracht und hier gut verkauft. Der Knecht 255 nach 


vollbrachtem Geſchäft mit dem Fuhrwerk nach dem Dorfe zurück; 
der Gutsbeſitzer aber beſchloß, ſich hier noch ein wen ig zu amü: 


mit gumpen 
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firen und mit dem letzte uge ſeine 
Schon lange hatte er gewünſcht, einmal ſe 
der Berliner Reſtauratlonen kennen zu lernen 
mentlich diejenigen, in welchen ſchwarz⸗ und blau⸗ oder grau⸗ 
äugige, blonde oder brünette Heben den Gerſtenſaft credenzen. 
Ein ſchlichter Landmann mit einer reichgeſpickten Brieftasche 
iſt der Berliner Biermamfell ſtets ein gern geſehener Gaſt, an 
den ſie alle ihre Liebenswürdigkeit zu verſchwenden pflegt. Sie 
trinkt mit ihm um die Wette, natürlich auf feine Koſten, fie 
drückt ſchüchtern ihr Verlangen nach einem Glaſe guten Wein 
aus und blickt ihn dabei ſo ſchmachtend an, daß er ihrem 
Wunſche nicht widerſtehen kann. Die Seidel verſchwinden, 
eine Flaſche Wein nimmt ihre Stelle ein, der Gaſt geräth in 
eine ünbeſchreiblich vergnügte Stimmung; er verlangt mehr 
Wein er iſt ja ein wohlhabender Mann. Genau fo erging 
es unjerem Gutsbeſitzer, der bei feiner Bierreiſe blos bis zum 
dritten Lokale kam, wo ihn die Liebenswürdigkeit einer Kellnerin 
jo lange feſſelte, bis ihm der Kopf unendlich schwer wurde 
und die Füße ihren Dienſt verſagen wollten. Damit war aber 
auch die Zeit herangekommen, zu welcher der letzte Eiſenbahn⸗ 
zug, der ſein Heimathsdorf berührt, abgeht. Mit Hilfe eines 
dienſtfertigen Billardkellners kletterte 
Droſchte und langte 10 Minuten ſpäter auf dem Bahnhofe an. 


‚ und zwar na⸗ 


Während: der Fahrt war er eingeſchlummert, und es war keine 


9 
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rechtfertigten Befürchtung, daß dieſer 


leichte Mühe für den Kutſcher, feinen Sabraaft abzuſetzen. Ein 
Gepäckträger erbarmte ſich des ſchwer Bekneipten, löſte ihm 
ein Fahrbillet und empfahl ihn einem Schaffner In der ge⸗ 
! 3 zſchwere“ Paſſagier feine 
etwaigen Coupeegenoſſen beläſtigen möge, brachte der Beamte 
ihn in einem leeren und nicht erleuchteten Reſervewaggon, der 
ſich am äußerſten Ende des Zuges befand, unter. Der Guts⸗ 


beſitzer ſchlummerte ſogleich wieder ſelig ein und träumte von 
liebenswürdigen Kellnerinnen. Nach wenigen Minuten erreichte 


der Zug die betreffende Station; nur wenige Paſſagiere ſtiegen 
aus, ein Pfiff, und weiter ging's in die Nacht hinein. Niemand 
hatte an unſeren Gutsbeſizer gedacht, der jetzt erſt recht feſt 


0 Mcd ſo feſt, daß er gar nicht einmal mehr träumte. In 

Magdeburg entleerten ſich die Waggons, alle Paſſagiere waren 
ausgeſtiegen, da lärmte und polterte es in dem leergeglaubten 
Reſervewaggon, ein Kopf ſteckte 1 


aus dem Fenſter und 
chaffner. „Wo ſind wir 
„Was ſoll ich denn zum 


brüllte mit Donnerſtimme nach dem 


denn?“ „Station Magdeburg.“ 


Donnerwetter in Magdeburg anfangen!“ Unſer Gutsbeſitzer 
mußte wohl oder übel gute Miene zum böſen Spiele machen 


und mit ſchwerem Herzen und noch ſchwererem Kopfe einen 
Gaſthof aufſuchen, um mit dem nächſten Zuge zurückzukehren. 
Dieſe Reife wider Willen hat ihm die Luft zu Berliner Bier⸗ 
reiſen gründlich verleidet. 


— Als eine der merlwürdigſten Erſcheinungen dürfte nach⸗ 


ſtebende Mittheilung wohl gelten, und gewiß intereſſant fein 


egt hat. Intereſſant 
dae ſchon dageweſen, 
rt wäre. 


ewilligung 
meſſenen Anzahl von 10⸗Guldenloo⸗ 


8e ville wie 5 I 


unſer Mann in eine 


7 
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N Chron des Tages. 5 
Se. Majeſtät der König hat den Regierungs⸗Aſſeſſt 
nie 0.88 als 00 der Stadt 2 
eſtätigt. 


Concurs Eröffnungen. 

Ueber das Vermögen des Kfm. C. W. Wagenführ n 
ſterwalde, Kreisger. Luckau, Verw. Kaufm. Wittke zu 8 
walde, T. 2. April; des Kaufm. Hermann Nicolai 130. M. 
walde, Kreisger. Luckau, Verw. Wilhelm Kietſch, T 30 Brie 
des Kaufm. Levi Schönemann zu Padberg, Kreisger, aufem 
Verw. Juſtizrath Carge zu Brilon, T. 23. März; der gehn 
Friederike Fiebelkorn zu Paſewalk, Verw. Kaufm. Got run 
daj., T. 23. März; der Gebrüder Grab. Abr. Söhne Vor 
wald und Solingen, Agent Dr, Carl Meißner. — a8 50 
Bankerott⸗Gericht von Stonehouſe kam am 8. d. M. Bi mul 
ment der Getreidehändler John Bowdon u. Co. in Pagafſt 
Briſtol, Cardiff und Liverpool zur Verhandlung. 2332500 
fel ins wurden auf 70,000 E, die Aktiva auf 39) 
eſtgeſetzt. h 


Verlooſungen. 

Petersburg, 14 März Ziehung der 10 8 0 
anleibe. 200,000 S. R. Serie 13,331 Nr. 24. 75,00 f 
Ser, 5262 Rr. 25. 40,000 SR. Ser. 8,967 Nr, 4 or Bi 
SR. Ser 15,073 Nr. dl. 10000 ©. Ser. 13, 28 %% 
7,222 SR. A. 46, 10,587 Ar. 8. 8000 SR. Sg 5h 
Dir. 21, 5975 Dr. d4, BABL Ar, 19, 3492 Mr, 20,1% % 

13. 5000 S.⸗R. Ser. 6484 Nr. 14, 4290 Nr 4, Nr. 
Pe 


18, 16 472 Nr. 9, 3434 Nr. 5, 11,332 Nr. 7, 1106 
8211 Nr. 29. 
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er Schulzenhof zu Naben. 
Von M. Ant. Niendorf. | 

Fortſetzung. te 

Dann ſchwatzt er jo viel von dem ſchönen fetten 5 
mas er auf die Berge geſät hat, daß die Schafe am 
die Hülle und Fülle haben follen, aber bis dahin n geh" 
ja wohl die Hälfte von der Heerde am Balken häng g ji 
wo fie kein Futter mehr brauchen. Ich weiß es u 
das Alles naus will!“ 0 E EN 
„Ja, Thomas, fo ein Neuer, der muß erſt duo I. 
den klug werden, eher glaubt er's nicht. Schafe 4 go 0 
den? Lieber ſelber Noth leiden, denn das Schaf il „ 
von der Wirthſchaft!“ 1 1 
Da war Thomas in ſeinem Eſſe. „Ja, gnädig bu | 
jo war's, und nicht anders beim alten Schulzen. Aber 10 

und die Welt! Was hatt' ich da für Weide! ihm d 
wußte auch den Thaler Geld zu ſchätzen, den au 

Schafe einbrachten. Dieſer ſchmeißt es ja mit r 
weg.“ viellel 
„Na wartet nur, es wird wohl beſſer werden, „ | 
könnt Ihr noch darüber auf meiner Brache hüten. 
„Will der Herr von Ihnen pachten?“ N 
Der Pächter beſann ſich im Augenblick, daß 
ſei, von ungewiſſen Dingen zu plaudern. „Ich 1 9 
ſprach mal davon,“ erwiderte er und ging damit! 
weiter. ig der 

Da ſah er auf der Brücke den Andreas 7 

ſtehn. Sie haben Dich doch geſehn, dachte er, f 
am beſten, Du gehſt frank hinunter. Er ſchritt 11: 
den zu und fragte, ob der Schulze zu Haufe IN 
kam die Antwort, die er wußte. 


j 
| 
| 
| 
l 
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ſchwatzte er mit Andreas und fragte nach allem ſchlugen, ward ihm zur wahren Tortur. Er wich jedem 
e beſah ſich das Vieh, die neuen Gebäude, ja, Menſchen aus, denn er fürchtete, derſelbe könne Geld ver⸗ 
ſelbſt in's Wohnhaus, das Georg ſehr wohnlich her⸗ langen. Einiges mußte er auszahlen, das of ihm ſo 
tet hatte, beſtellte ſeinen Gruß an den Schulzen und ſchwer von der Hand, als follte er Steine klopfen. Oft 
nach dem Thalfelde, um des Winkelſchröders Plan wollte er den einliegenden Wechſel zerreißen, — dann aber 
zu beſehen. hätte ihn gewiß der Amtmann um die Schuld verklagt und 
eim Heimweg ſtand ſein Gedanke feſt. „Wir wollen die Sache wäre erſt recht öffentlich geworden. Er war ja 
dag gen, das Ding ift des Verſuches werth — kriegt er auch die Summe ſchuldig; er wollte ja auch zahlen, hätte 
% h eld raſch wo anders, nun fo muß ich's ihm gönnen; er nur gewußt, auf welche Weiſe. Gegen Abend ſchlich er 
der 5 dann mein Geld mit guten Zinſen wieder und Kei⸗ ſich nach dem Nabenſtein. Er wollte.... was wollte er 
dun an mir Etwas nachſagen. Kann er's nicht ſchaffeu, nicht Alles! Er wollte wenigſtens mit dem Wechſel nichts 
Sean wird er's ſelbſt einſehn, daß er das Gut nicht zu thun haben. Allein der Amtmann machte ihm das Al⸗ 
Gig, ten kann; ich mache ein gut Geſchäft und das les fo klar, er zeigte dem Georg zum Beweiſe der Wahr⸗ 
Das Döeetlatſch kann man ſchon darum ertragen heit den eigenhändigen Brief ſeines Schwagers; das ſchien 


N 


W 
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mf er ing hat ja Sitz und Stimme auf dem Kreistag!“ alles fo in Ordnung, fo nothwendig, ſelbſt gut für Georg, 
10 8 laut, Lauch bi Gortkeit damit bs ja einen Bır- daß er, den Wechſel vollſtändig ausgefüllt in den Händen 
Us „ manchem Rittergut, das nicht ſtimmfähig iſt.“ des Amtmanns laſſend, nach Haufe zurückkehrte. 
ben 8 am Abend Georg nach Hauſe kam, fand er folgen⸗ Am andern Tage kam er zu dem Entſchluß, daß er zum 
Hechrei auf ſeinem Tiſch liegen: Rechtsanwalt L. in die Stadt fuhr, der einſt ſeinen Kauf 
er 


' err College! aufgenommen. 1 BR '; 
Inc uno elle Ereiguiß ift eingetreten. So eben Es ward ihm ſchwer, dieſem ſein Anliegen verſtändlich 
a mir einer meiner Schwäger, daß er ein Rittergut zu machen. Auf die Frage des Notars, wie er in ſo kur⸗ 
6; (efien unter vortheilhaften Bedingungen gepachtet. zer Zeit ſolche große Summen verwirthſchaftet, ſuchte er ihm 
muß abe ein Vermögen in meiner Wirthſchaft fteden und ein Bild von ſeinen Meliorationen und Bauten zu entwer⸗ 5 
mag an zwanzigſten Juni zehn Tauſend Thaler her- fen, das ihm in ſeiner Befangenheit und Aengſtlichkeit nicht 

e din. ieſe Summe kann ich nicht zuſammenk ringen, ſonderlich gelang. a N 1 

da 8 Ihnen geliehenen 5150 Thlr. dazu zu nehmen. Sicheres verföntiches Auftreten und enfehlbar eigene Ue⸗ 
ö er us gegenſeitig vierwöchentliche Kündigung vorbe⸗ berzeugung von der Rentabilität ſeines Geſchäfts gehört vor 
Mh, haben, jo bin ich leider genöthist, Sie um Zurück⸗ allen Dingen dazu, wenn man Capital ſucht, das weiß am 
ige 9 obiger Summe am 1. Juni zu erſuchen. Ich beſten der Schwindler, denn hierin beſteht ſein Kniff. Allein 
For lhnen den ausgeſtellten Schuldſchein in Wechſel⸗ Georg hatte hierzu den Muth um ſo viel weniger, als ihm 1 
lt, ei und wünſche, daß Sie den 1. Juni als Fällig⸗ ſelbſt das Gebäude ſeiner Rechnungen unter der Laſt der 
aun dun ntragen. Dies dient zu meiner Sicherheit und Widerwärtigkeiten erſchüttert war. Der Geſchäftsmann aber, 
al näumen ebenfalls zum Vortheil gereichen. Für den vor dem er ſtand, konnte aus der Unſicherheit Georgs un⸗ 
Nan daß es Ihnen nicht möglich wäre, Jemand möglich auf eine planvolle zweckmäßige Anlage und ener⸗ a 


der Ihnen bis dahin das Geld leiht, kann ich giſche Ausführung aller dieſer Dinge ſchließen. Er mußte 
di dag Jemand 3 in mir auf dieſen Wechſel Vieles unmotivirt finden, da z. B. beim Bau des Hofes 
N Sgweld giebt, damit ich mit meiner Zahlung an mei- die Gebäude gar nicht abgebrannt waren. Er befann ſich 


dag Vager nicht in Verlegenheit komme. 3% war heut auf den Hof nur in Folge der Thatſache, daß er für fünf. 
10 dane bei Ihnen, um mündliche Rücksprache zu neh⸗ zig Thaler verkauft worden war und wußte, daß er die 


Sie aber nicht zu Hau e, darum dies Schrift. doppelte Größe hatte von jedem andern Hof im Dorfe. > 

| lege ebrigens wird in Ihnen ic ſein, ſich aus der „Was wünſchen Sie nun?“ fragte der Non nach vie⸗ ee 

uheit zu ziehn, da Sie ja anderwärts unter Sicher len irren Hin⸗ und Widerreden. i Der 

dag urch Hypothek das Geld leicht bekommen werden. „Sie find Mandatar für viele Creditoren, ich wünſche, N 

Rabenſtein, den 24. April 1854. daß Sie mir ein ſolides Darlehen von ſechstauſend Tha⸗ 

Hochachtungsvoll 100 gegen Hypothekbeſtellung auf mein Beſitzthum ver⸗ 1 

f ergebenſt ſchaffen.“ ö 2 

I dieder 8 Chr. Meyer „Das iſt zu hoch für einen Bauerhof, lieber Richter, man i 
le 1 


fe Ged. Brief brachte unſerm Georg eine ſchlimme Nacht. legt ſein Geld nur gut und ſicher bis zur erſten Hälfte des 
lane danken fuhren ihm wild durch's Hirn. Da gab es Grund- oder Kaufwerths an, nun weiß ich nicht, ich erin⸗ 
N Se luffogge fein Ergebniß als Reſultat, bei dem ſich nere mich dunkel, daß bei Ihrem Kauf von einem Vorbe⸗ 
N; top lag wieder beruhigen konnte: da war nichts als halt die Rede war, in Folge deſſen der Gutswerth mit fünf⸗ 
10 Monde Gedanke und das beklommene Herz. Erſt ſpät tauſend Thalern angenommen wurde.“ Fortſ. f. 
R in gen dank er in einen fieberhaften Schlummer, der f . ä f 
Vendweiß badete und von dem er mit namenlos trü⸗ Der Türkenſchwindel ) 
te deuußtſein die ſchweren Augenlider öffnete. Er te u⸗ . n alle ehrenhaften Redactionen. 
datt. andern Tag umher ohne Ziel und ohne Zweck. Eine der frechſten Provocationen der öffentlichen Meinung, a 
 zÜ einmal den Muth, feiner Mutter davon zu eines der ſchamloſeſten Attentate auf die Moral, welche 3 
i und Aae Wirthſchaft widerte ihn an und das Ge. dings verſucht worden, tritt in den nächſten Tagen an 
2 op 


en der Zimmerleute, die die Latten auf: ) Aus dem Wiener „Oeſterreichiſchen Oekonomiſt. 
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ziehen, deren Bevölkerungen durch Beruf, 
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Er 
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werden die türkiſchen windel⸗Obligationen ub⸗ 
feription aufgelegt werden. Die Leu Tide egierung 
hat es mit ihrer Würde, mit der Verpflichtung zur Wahrung 
des öffentlichen Anſtandes nicht vereinbar gefunden, die Sub: 
feription an irgend einem franzöſiſchen Platze zu 
ebenſo wenig erlaubt die belgiſche Regierung 
die Ausgabe ; bot dem e Markte iſt ſelbſtverſtänd⸗ 
lich nicht die Rede Die d terreichiſche, — nnd zwar die 
eisleitbaniſche Regierung, denn in Ungarn darf die 
Anleihe ebenfalls nicht aufgelegt werden — hat 
nicht geglaubt, ſolche Rückſichten nöthig zu haben, trotz Allem 
dem, was ihr bereits geſagt worden iſt, trotz allen Warnungen 
und Berufungen auf „das, was ſich ſchickt., und „was 
fi nicht ſchickt.“ Hätte nicht der e noch we⸗ 
nigſtens durch das Verbot der Börſen Notirung das Aeußerſte 
abgewendet, ſo wäre die Ehre der bereich ſchen Regierung 
in ernſtlicher Weiſe compromittiri worden. 

Dem projectirten Unternehmen fehlt jede ſollde Baſis, je de 
Bedingung wirthſchaftlichen Gedeihens. 

Ein in Auflöfung begriffenes Reich unter einer bankerotten 
Regierung, die ihren eigenen Beamten und Soldaten regel⸗ 
mäßig den Sold ſchuldig bleibt, ohne finanzielle Hülfsmittel 
irgend welcher Art, „garantirt” den Subſerlbenten die Rück⸗ 

bhung eines Capitals von 792 Millionen an Stelle der 281 
Millionen, welche es effectiv empfängt; die Rentabilität der 
Bahnlinien wird „ſichergeſtellt“ durch einen Export, in welchem 
die als Zehnten gezahlten Cerealien, Schafe und Schweine den 
Hauptpoſten bilden, und durch einen Import von Handelsar⸗ 
tifeln. für die Culturbedürfniſſe von Arnauten, Albaneſen, 
Bosniaken, Kurden und ähnlichen hochciviliſirten Nationalitäten, 
Er- und Import zuſammen ungefähr der vierte Theil des bel: 
giſchen Handels vertehrs; die Bahnen ſollen Ländergebiete durch⸗ 

Neigung und Ge⸗ 
wohnheit mehr für die Beraubung, als für die Befrachtung 
der Bahnzüge qualifichtt erſcheinen und ſollen in einer Zeit⸗ 
periode gebaut werden, in welcher die Beraubung obendrein 
als ein politiſch⸗ national verdienſtliches Werk angeſehen wer⸗ 
den wird; — das jind die Garantien für dieſes geprieſene 


eſchäft. 

Die Unternehmer ſelbſt bieten nicht ein Minimum von Sicher⸗ 
ſtellung; fie verſprechen ſolche nicht einmal. Wann und 
wie die Bahnen gebaut, ob fie überhaupt gebaut werden: 
ob Zinſen und Kapital rechtzeitig oder überhaupt zurückgezahlt 
werden, dafür übernehmen ſie keinerlel Verantwortung, das 
können die glücklichen Actionäre mit der türkiſchen Regierung 
direct abmachen. Sie haben aber an dem Bau der Bahnen 
auch gar kein Intereſſe; denn da fie ihre Proviſion vorher 
einſtreichen, jo Hit es ihnen ganz gleichgiltig, ob die Bahnen 
vollendet, ja ob ſie auch nur angefangen werden; ſie gelten 
ihnen gerade fo viel, wie Bahnen auf den Südſee⸗Inſeln oder 

ahnen nach dem Monde, für welche ſie mit derſelben Bereit⸗ 
willigkeit die Obligationen ausgeben würden, falls auf deren 

N 2 rechnen wäre. 

omit handelt es ſich bei dem ganzen „Geſchäfte“, wie es 
heute vorliegt, nicht um den Bau türkiſcher Bahnen oder irgend 
welcher An überhaupt, ſondern alleiniger Zweck deſſelben 

: 450 Millionen Franes aus den Taſchen leichtgläubiger 
Subſeribenten berauszulecken, um davon 50 bis 60 Millionen 
in die Taſchen 7 9. hineinzupracticiren. Was 
aus den verblei — Millionen und deren Subſcriben⸗ 
ten ſelbſt wird, * mmern ſich die Unternehmer ganz 
und gar nicht! des Mane der Provifion iſt das 
Geſchaft perfect; alles Uebrige geht fie gar nichts an. So 

e eee 
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Licht. Auf ae Ban Börſenplätzen Europa’s Sa 


Nebſt zwei Beilagen. 


en » a 
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b dates Mrtiche | aft nüt mebe ag 
oe aber ine en * ' 
ſorgſam als au 


chwindel, ſondern als ein wiſſentlicher, 
teter und planmäßig ins Werk geſetzter Betrug, 
der [reiten Attentate unſeres modernen Induſtrie Rite 
en Gros. ö 
Dieſes Induſtrie⸗Ritterthum der Neuzeit iſt eine re 
als das Naub-Nittertbum des Mittelalters, als deſſen Ar an 
es ſich darſtellt. Hier wie dort Ritter und Barone; be 
geborenen und ahnenſtolzen, hier die gemachten un ange 
gekommenen; beide daſſelde „Geſchäft“ betreibend: I obi 
und Beute machen, aber mit verſchiedenen Mitteln 
tend und von ganz verſchiedenem Character. | 

Von feinem guten, nur leider verlannten „Recht“ Aachen 
plündert der Sattel⸗ Ritter des Mittelalters die vorübe z pute 
Kaufleute und erhebt ſich feinen Territorialzoll; der ö 


Ritter der Gegenwart weiß, daß er betrügt und dete 2 
a 


t der nd 
einem diere pol 
feuerſichern Comptoir heckt er ſeine Feldzugspläne age 
dort aus ſendet er die Schaaren ſeiner Agenten ung af 
rah 


15 unter en 
uneigennügigen Intereſſes für befreundete Regierung jene 
bergen; gefördert und geprieſen von einer ſchamloſen, I 

ſich rühmt, 


zu haben. In den Irrgängen ſtrafrechtlicher Interpr en 1 
geh pen, 
grap 
fete 
von, 


Verwünſchungen und Fluchen der um ihren ehrlichen 0. 
Betrogenen verfolgt, aber nicht beläſtigt. So ubs au 
moderne Induſtrie⸗ und Börſen⸗Ritter, und ſo ind ir ef) 
Hürſch, itte 

das er | 
d %% 

und das geadelte Gaunerthum der Neuzeit geh 65 


webe 10 
1 70 


Das Geſetz iſt, wie geſagt, ohnmächtig gegen ſie den el 
in schlimmer he 


chung en kugel, 
zert. Weiſe ihnen die Abſicht betrügeriſcher Operations an 


0 i ue n 4 
lächeln. Aber nur Eins, ums Teufels willen, 1b lerer Au. 


Und gerade an dieſer Stelle h 
an der Hand, dem Türken⸗Schw 
cheriſche Spiel zu verderben. 
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366 36039 078 128 200 222 241 269 270 305 374 482 513 

591 618 626 661 733 746 825 838 873 877 916 37077 102 
111 151 169 236 275 279 308 415 486 495 533 561 581 
588 592 645 697 786 957 38138 293 317 371 384 389 399 
458 482 586 624 637 669 820 888 906 913 931 935 958 
969 39001 118 132 179 206 369 440 476 497 506 515 523 


7 10 043 081 095 
102 107 174 189 292 469 515 537 626 720 726 743 60) 
779 783 813 826 860 873 881 934 967 985 45032 099 12: 
171 185 196 291 301 320 388 396 505 564 619 688 726 
801 835 893 (60) 897 947 46006 033 045 054 084 178 250 
274 900 295 348 418 476 482 491 515 733 (50) 760 777 
804 900 954 956 984 47006 061 097 289 299 50) 507 
584 615 631 683 706 724 768 783 832 855 (60) 890 910 
928 948 (50) 965 976 48034 046 049 103 169 234 308 69 
427 439 491 529 641 708 850 932 973 974 49100 199 
320 421 430 506 536 631 648 (60) 701 734 757 792 796 
822 898 921 995 50116 197 231 247 255 353 446 449 491 
497 560 607 653 655 692 775 861 925 988 51001 055 062 
116 155 179 198 (50) 203 250 310 369 479 561 608 620 
645 692 850 864 911 945 946 52028 035 154 195 266 384 
388 419 447 526 620 733 786 864 879 957 (50) 958 (50) 
990 994 53063 072 090 196 197 225 295 409 414 623 624 
645 647 682 766 846 50 848 860 932 (50) 945 947 962 
54019 070 192 208 (60) 258 314 354 395 414 433 483 490 
560 599 665 (50) 722 727 766 769 780 788 892 902 959 
980 995 55000 047 178 208 (50) 316 358 386 387 439 461 
516 570 703 804 808 811 931 982 56028 (80) 092 095 098 
153 227 242 310 386 424 437 450 473 552 570 590 608 
757 787 806 57151 167 (50) 189 262 345 388 407 430 515 
529 679 733 747 (50) 780 811 847 848 911 952 983 58183 
197 231 261 279 334 339 352 406 428 447 557 583 596 
647 667 749 792 860 972 59021 046 085 141 144 223 242 
278 336 467 610 636 642 646 697 698 723 773 775 801 
814 843 847 922 60004 056 085 126 (50) 210 215 218 258 
270 880 304 374 441 492 568 569 576 582 644 688 731 
835 836 842 843 844 866 883 887 61001 089 (50) 179 319 
m 340 385 469 546 627 (50) 682 694 772 818 891 951 
2026 060 (50) 077 173 298 337 (50) 386 394 404 440 453 
478 484 487 550 576 60 617 658 662 712 714 891 892 
922 956 63032 60 089 159 207 210 232 245 381 603 639 
80) 708 728 795 860 926 929 958 966 973 987 989 64010 
25 106 116 133 145 148 166 234 235 256 318 329 430 
60) 501 547 576 623 672 (50) 761 802 831 914 937 942 
70 65027 054 081 097 154 173 175 210 260° 275 283 293 
305 309 368 425 437 476 484 (60) 533 604 640 661 674 
820 887 66079 192 199 310 420 500 (50) 533 557 (50) 662 
673 990 67040 (50) 120 139 212 228 374 503 517 733 779 
801 803 846 (50) 933 988 68079 094 124 179 199 245 312 
370 399 414 418 431 456 507 523 591 765 766 773 856 
948 962 69023 031 035 040 093 137 140 149 151 169 248 


239 257 262 319 327 347 379 392 471 531 590 © 
698 747 847 910 932 936 988 76010 016 053 058 
112 154 249 373 375 381 480 482 534 585 
899 987 77031 040 107 168 293 324 360 442 44 
0) 612 627 643 665 669 756 782 856 922 7809 
33 547 586 605 706 713 820 916 926 969 79006 
128 60 229 250 266 287 369 406 434 503 618 
793 (60) 803 956 80039 073 094 107 127 149 1 
348 50) 420 
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Stadt⸗Theater in Hirjhbetls 
Donnerſtag den 17. März: Eine alte Schachtel um 
Poſſe mit Geſang und Tanz von Pohl Muſik von . # 
Fre a den 18. März: Das Glas Wafier; Ae 10 
1 — und . Luſtſpfel 2 Se 
SSS SSG SSG 


g Tuch: $ Buckskin⸗ ö 
Lager 


in anerkannt guter Waare, nadelfertig, von an 

B einfachſten bis zur feinften Qualität und zu des 

ſolideſten Preiſen befindet ſich im hu 
e 


F. V. Grünfeld in Landes hut, 


In Folge des maſſenhaften Verbrau s für me, 1 
Fabrikation, ſowie durch das Ergros Gee i 
bedingt es, großes Lager darin zu halten, e 
durch mir jegliche Vortheile im Einkauf — 
directen Bezugsquellen zu Gebote ſtehen „n# 
Es ſei daher jedem Freunde einer guten 9e 
reellen Waare der Ankauf obiger Artikel 
mir aufs Angelegentlichſte empfohlen. 
Proben verſende ich franco. 


F. V. Grünfeld 
2107. in Landeshut. 44 
GEREESEBERSTEIHBERHE3EN 
3503 Verlobungs: Anzeige. | 
Meine Verlobung mit Kraul. Emma Lippelt au i 
lau, beehre mich lieben Verwandten und Freunden 
ergebenft anzuzeigen. itſch hen 
chönau, 5. März 1870. Herrmann Hab en a! 
Gaſthoſbeſ. zum ſchwar 


Statt befonderer Meldung. un dec ge 
pre 


BEBBIEEBEISTESTEBSBTELISIHER 


3524 
Arnsberg, den 13. 
Ihre am heutigen Tage vollzogene Verlobung 
hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen: 
Antonie Schüfer, 
Adolph Günther, 
Ober⸗Poſt⸗Commiſſarius. 


Bi Entbindungs » Anzeige. 
u Ander Gottes gnädigem Beiſtande wurde meine liebe 
10 befund geb. Schmidt, beute Nachmittag 3 Uhr von 
und duden Mädchen glücklich entbunden, welches Freun⸗ 
elannten hierdurch ergebenſt anzeigt: 
ang ke, Revierförſter. 


I 90 ei 
5 Namesthal bei Nimptfe, den 15 März 1870. 


Le Todes⸗Anzeige. 

Kos und theilnehmenden Freunden von nah und fern 
voten Z e ſchmerzliche Mittheilung: daß mir meine liebe 
don 5 ertha am 14. d. Mts., Abends 11 Uhr, im Alter 
dune übten durch einen Schlaganfall plötzlich entriſſen 
Ag 3 Utderrdigung findet Freitag, den 18. d. M., Nach⸗ 
108 £ br, ſtatt. F. A. Heene. 

den deut Morgen 9 Uhr entihlief nach langen, ſchweren 
ad Sunſere gute Frau und Mutter, Bertha Dambirſch 


Kühe aldlochew, im Alter von 55 Jahren, was wir tiefbe⸗ 
had Verwandten, Freunden und Bekannten, um ftille 


Siehe bittend, anzeigen. 
au Die Hinterbliebenen. 


I 


i 
den 14. März 1870. 


ngen, Denkmal der Tiebe 
hrestage des Todes unſerer unvergeßlichen Mutter, 
J Schwieger⸗ und Großmutter, der Frau 


ohanne Roſine Liebig 


geb. Schmidt. 
Geboren den 24 April 1802. 
Geſtorben den 16. März 1869. 


Ne eng zu dem ſel'gen Frieden 
Schon 4 Mutter! uns auf immerdar; 
ein 


rg 


ahr biſt Du von uns geſchieden, 
d. uns Allen werth und theuer Kung 
Und der Erde Banden .bit Du frei 
der Leiden Feſſeln find entzwei. 


Nabe ſanſt an Deines Gatten Seite 
05 vollbrachter Müh und Arbeit aus; 
2 mußtet Beide bitter trinken 
Lb vollen Kelch bis auf den letzten Tropfen aus. 
Ver Euer Blut zu Waſſer wurde hier, 
gingen, ach! der ſchweren Nächte ja fo viel. 


Ube ſanft! verklärt winkt uns ein Wiederſehn 
gie tröſtend unſer Glaube fpricht; 
Sm unſer ird'ſcher Leib hier wird vergehn, 
So [mt ja der Geiſt ein beſſ'res Leben an. 
Und aſſet uns getroſt auf unſer Grab hinſchaun 

Aal jede Prüfung hier geduldig halten aus. 


daneben den 16. März 1870. 
brich Liebig, als Sohn. 
5 Alwſtlane Liebig gb. Hainke, als Schwiegertochter. 


Mine, 
Arie," als Enteltinder. 


Jur Erinnerung 
an unſeren unvergeßlichen Sohn und Bruder, 


den zu Bolkenhain am 18. März 1869, im Alter von 18 Jahren 
3 Monaten 27 Tagen, verſtorbenen Weißgerber⸗Gehülfen, 


Junggeſellen Herrmann Flöte. 


Schon ein Jahr ſchlaß'ſt Du in Deiner Kammer, 
Geliebter Sohn, Du treues Bruderherz! 
Du hör'ſt nicht unſ're lagen, unſern Jammer, 
Fug he nicht der Deinen bittern, herben Schmerz. 
in banges Weh' füllt unſ're Herzen, 
Gedenken wir der Angft und Noth, 
Da Du, ach, unter tauſend Schmerzen 
Und heißem Kampf erlag'ſt dem Tod. 
Dein Scheiden hat uns tief betrübt, 
Weil wir Dich treu und beih ßer 
Wir ſtehen heut an Deinem Grabe. 
Das, tbeurer Sohn und Bruder, Dich umſchließt, 
Du war'ſt ja Deiner Eltern theure Habe, 
Du wirſt von ihnen ſchmerzlich noch vermißt. 
Ach! noch bluten Deiner Eltern Herzen, 
Geſchwiſter zollen Wehmuthsthränen Dir, 
Kein Strom der Zeit wird lindern unsre Schmerzen, 
Denn Du, geliebter Herrmann, bift nicht mehr. 
Im Geifte bleiben wir jedoch verbunden 
it Dir voll Lieb' und Herzlichkeit, 
Dies träufelt Balſam in die herben Wunden 
Und lindert unſer Trennungsleid; 
Bis wir Dich einſt in lichten Höh'n 
Dann, ſelbſt verkläret, wiederſeh'n! ö 


Die trauernden Eltern und Geſchwiſter 
in Peterwitz. 


3491. Cypreſſen 

bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages auf das Grab 

unſers nach kurzen Leiden im Herrn ſelig entſchlafenen Gatten 
und Vaters, weil. 


Johann Gottlob Sauer Ueberſchaar 


zu Rengersdorf, Kreis Lauban. 


Er ſtarb in dem noch rüftigen Mannesalter von 51 Jahren 
8 Monaten 27 Tagen den 8. März 1869. 


Schon ein Jahr ruh'ſt Du in dunkler Kammer, 
Gatte, Vater, von des Lebens Müh', 

Ungeſtört von aller Sorg' und Jammer, 

Und zurück kehr'ſt Du uns, Theurer, nie; 

Der uns fehlet noch ſehr oft und viel, 
Ungeahnet naht’ er feinem Ziel. 


Welcher unermüdet früh vom Morgen 
Schwer und ſauer trug der Tage Laſt 
Bis zum ſpäten Abend hier mit Sorgen, 
Unermüdet ohne Ruh und Raſt, — 

Und als noch des Mannes Kräfte blüh'n, 
Warf das Schicksal ihn auf's Lager hin. 


Wenn wir denken an Dein redlich Handeln, 
Deine Liebe, Deine Vatertreu, 

Wie doch mußte ſich in Leld verwandeln 
Unſer Glück, das unvergeßlich ſei; 

Weil die Pfleg' an Dir, den wir ſo lieb, 
Fruchtlos doch und uns vergeblich blieb. 


Arie m 
ar ra 


Rettungslos mußt'ſt Du ja von uns ſchelden, 
Gingſt Icon Ey Mutter nach 10 beſſ're Sein! 
Wo ihr ſchmecket die vollkommnen Freuden 
nd auch Wiederſeh'n uns einſt wird freu'n! 
Ob Du Gattin, Kinder auch verläßt, 
Steht auf Gott doch unſ're Hoffnung feſt! — 
Frauernd gewidmet von den Hinterbliebenen. 
Rengersdorf, den 15. März 1870. 


17% Allen Kranken 


iſt das kleine gediegene, in 7. Auflage erſchienene Buch: 
T. Werner's Wegweiſer zur 
Hilfe für alle Kranke. 


(Preis 6 Sgr.) als der billigſte und 


zuverlaſſigſte Hausarzt 


dringend zu empfehlen. Tauſende verdanken demſelben 
Gefundheit und Wohlbefinden und iſt ein langes 
Verzeichniß von Perſonen, die es lobend anerkannten 
(aus faſt allen Orten Deutſchlands), in der 
neueſten Auflage namhaft gemacht. Zu bekommen in 
jeder Buchhandlung. In Hürſchb erg zu haben in 
Roſeuthal's Buchhandlung. 

man nur die richtige in G. Poenicke's 
Verlange Schulbuchbandlung in Leipzig erſchie⸗ 
i nene Auflage. 


3473. 


Wahrung 
kaufmänniſch. Intereſſen. 


Rückäußerung der Societät. 

Die Herren Kaufleute wollen ſich gefl. Don⸗ 
nerstag den 17. d. M., Abends 8 Uhr, „Café 
Siegemund“, recht zahlreich einfinden. 

Die Beauftragten: 
P. Heine. Bernhard Cohn. 


Es wird gebeten, Anmel⸗ 
dungen zu dem am 22. März 
in Schönau veranſtalteten 
Feſtdiner recht bald erfol⸗ 
gen zu laſſen, da dieſelben 
nur noch bis Sonnabend 
den 19. d. M. angenommen 
werden konnen. 

v. Küsici-Hohenliebenthäl. 


* 


2 Ergebenſte Einladung. f 
376 Die hieſige Schützen⸗Gilde feiert wie ug und 
lich den Geburtstag Sr. Majeſtät des Kön a 
ladet dazu alle Patrioten und Schützenfreun a 
gebenft ein. Zu dieſer Feierlichkeit iſt ein ati 
Eſſen in Gruner's Felfenkeller -WelalE u 
Dienſtag den 22. d. Mts., Wc ein 
Punkt 2 Uhr, veranftaltet, worauf 5 it 
Ball um 7 Uhr anſchließt. Das g 
auf 10 Sgr. feſtgeſetzt. Tafel⸗ und Ba pieſe 
beſtreitet die Schützenkaſſe. — Meldungen 1119. * 
Feierlichkeit werden bis Sonnabend den 
Mts. bei Herren Reſtaurateur Müller und u or 


nermeiſter Robert Böhm freundlichſt entgeß 


genommen. ' 
Der Vorſtand der Hirfchberger Schüben 


3481. A 2. J 9. F. I. 
22. III. 4. B. — K. G. L. F. u. T. 2 


Nächſte Gewerbevereins⸗Sitn 
Ten 0 ben 75 „= M., 1 5 1 2 im m 15 
elbſt. ortra Herrn otheker Sichtin 0 
wofohäte 5 das Waſſer. Vorher um Nuhr 01 700 
und Repräſentanten⸗Conferenz ebendaſelbſt. 


ud. 

Hirſchberg, den 16. März 1870. Der Bet 5 
3471. Nach der am 11, d. erhaltenen Mittheilung 5 
pe 


7 


dem Ehrenmitgliede des Nationaldanks für Veteran 
Kaufmann D. Kaſſel in Hirſchberg, der Kaſſe de is U 
dants für ein von ihm arrangirtes Concert 22 
geben worden. g nen 
Indem wir Herrn Kaſſel im Namen der Veteran paß 
lichen Dank ſagen, verfehlen wir nicht, zu erwähnen, pol 
dem im Ganzen geringen Beſuche des Concerts nd an 
ſizer Breiter und Herr Muſikdirector Glger men ha 
Herren zur obigen Einnahme ſehr anerkennend eigetraga 
Mochte nur noch manchmal den dem Grabe zun Lehe 
Veteranen ſo ein freundlicher Gedanke ihre wenige 
tage verſüßen. 
Hirſchberg, den 14. März 1870. 


Das Kreis⸗Kommiſſariat 
des Nationaldanks für Veterauen 7 
b 


Zu verpachten. „in et 
Die Kutſcherſtube in den drei Kron g # ſic 7 
Bewerber a 


i 9 
n ne 


Men b eleg 
0 


3531. t 
April anderweitig zu verpachten. 


Lokal melden. 
Haus = Verkauf. 


3532. 


Auf Grund einer Verfügung der Königliche 
Kommiſſion zu Hermsdorf u. K. ſoll das den 
Erben zu Hartenberg gehörige, sub Nr. 22 

aus an der Gerichtsſtelle zu Hermsdorf u. K. 170 

ſtärz a. e., Vormittags 10 Uhr, meiſtbiete nen 0 
werden, wozu Kaufliebbaber hiermit eingeladen wer 

Petersdorf, den 14 März 1870. 


lex. 


r. g 

3 im Inſerat unter Nr. 
är, heißen: „Amtsjubiläb“. 
„ DBerichtigung. 

ro. 30, Seite 675 (unter Provinzielles aus dem Queis: 

Name des verunglückten Gedinge⸗ 


— —8 9 ů ne m ern 


Amtliche und Privat : Anzeigen. 


zum 31. März 1870 einſchließlich 
dder dem Verwalter der 
es, mit Vorbehalt ihrer et 
maſſe abzuliefern. 

aber und andere mit den 
emeinſchuldners haben 
Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

erden alle dlejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ger machen wollen, 
mögen bereits rechtshängig 


April 1870 einfchlieglich 

u Protocoll anzumelden, und demnächſt 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
orderungen, ſowie nach Befinden zur Beſte 
Verwaltungsperſonals 

870, Vormittags 9 Uhr, 
erichtslokale, Terminszimmer Nr. I., vor dem 


Maſſe Anzeige zu machen, 
waigen Rechte, ebendahin 


ſelben 14 


cht, mit dem dafür verl 


eſes Termins wird geeignetenfalls mit 


en. 
Amisbezitte ſeinen 


r, welcher nicht in unſerem 


n bat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen 
am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu den 
Akten anzeigen. Denjenigen, 1 u es hier an Bekanntſchaft 


K I 


jeblt, werden die Rechtsanwälte: Juſtizralh von Manſtermann, 
Juſtizrath Bayer, Rechtsanwalt 2 und Wieſter hierſebſt 
Ten 
erg, Marz } 
Königliches Kreis⸗Gericht. l. Abtheilung. 


3449 Mrotbtnenbiger Verkauf. RE, 

Das der verwittw. Gärtner Johanne Ehriſtiane ol; 
geb. Menzel gehörige Ackerſtück No. 48, Landung Rabishau, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 

am 27. April 1870, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten SubhaſtationsRichter in unſerem Ger 
richtsgebäude, verkauft werden. . . 

Zu dem Grundſtücke gehören 7,7% Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 9,28 rtl. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neuefte Hypothe 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, ele 
ſchatzungen u. andere das Grundſtück betreffende Nachweſſungen 
können in unſerem Bureau während der Amtsſtunden einge⸗ 
ſehen werden. BR 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweile, zur 
Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken 
buch bebürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
on der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 29. April 1870, Vormittags 11 Uhr, 

in unſerem Gerichtsgebäude von dem unterzeichneten Sub⸗ 
haſtations⸗Richter verkündet werden. 

Greiffenberg, den 20. Februar 1870. ’ 

a Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
er Subhaſtations⸗Rlchter. 


e Pferde Auktion. 

Donnerstag den 17. März 1870, 
Mittags 12 Uhr, 

werde ich in dem auf der Auengaſſe No. 8 gelege⸗ 

nen Wohnhauſe des Banquier Schau fuß hier Vf 

beide Pferde (großer Schimmel und Brau⸗ 0 

ner) gegen baare Zahlung verſteigern. SEEN 
Hirſchberg, den 14. März 1870. 

Der gerichtliche Auktionskommiſſarius 

Tſchampel. 


3512 Auktion. 


Sonnabend, den 19. März c, Vormittags 10 Uhr, werde 8 


ich im gerichtlichen Auktionslokale, Rathhaus, 2 Treppen, eis 
nige Stück Meubles, 15 Stück verſchledene Filz- und Stoff: 
hüte, 10 Stück hohe Hüte, 20 Gebett Betten, — um II Uhr 
in der Reſtauration „zur Adlerburg“: 88 Stüd verſchiedene 
Stühle; — Mittags 12 Uhr auf dem Schiekhausplan: zwei 
Fuder Ziegeln gegen baare Zahlung verfteigern. 
Hirſchberg, den 14. März 1870. 
Der gerichtliche Anktions⸗Commiſſarius. 
Tſchampel. 


A n 


3513 Auktion. 

Mittwoch, den 23. März d. J., Vormittags 9 Uhr und 
Nachmittags von 2 Uhr ab, werde ich im gerichtlichen Auctions⸗ 
lokale, Ratbhaus, 2 Treppen, den Nachlaß der verwittweten 
Weißgerbermeſſter Lohſe von hier, beſtehend in Meubles, 
Glas? und Porzellanſachen, Kleidungsstücken, Wäſche und 
verſchledenem ide dane gegen baare Zahlung verſteigern. 
Det vorhandene Vorrath an Feuerungsmaterial wird um 
12 Uhr an Ort und Stelle, — Hinterhaus des Kleiderhän⸗ 
dlers Herrn Scholz — verkauft. 

Hirſchberg, den 14. März 1870. 
Der gerichtliche Auktions⸗Commiſſarius. 
Tſchampel. 


* Auktion. 


Sonnabend den 19. März c., 


Nachmittags 3 Uhr, 
werde ich im gerichtlichen Auktionslokale: 2 Pferde, 1 Spa: 
zierwagen, 2 Brettwagen u. 2 Wirthſchaftswagen, verſchiedene 
weibliche Kleidungsſtücke, einige alte Möbels und 25 Ctr. Heu, 
gegen ſofortige Barzahlung verfteigern. 
chmiedeberg, den 15. März 1870. 
Der gerichtliche Auktions⸗Commiſſarius. 


3226. Dom. Oberfalkenhain verauktionirt Freitag, den 


18. 4 — früh 9 Uhr, auf dem Buchberg: 


Schock hart Reifig; 
5—6 Schock birkene Deichſelſtangen; 
200 Stück Nutzhölzer (Birken, Aspen, Erlen); 
Ferner ſtehen zum Verkauf 


m Gehöft: 
80 more beſchlagenes Bauholz von 8-12 Fuß In: 


alt; 
Bretter und Latten, auch 
30 Stück Maſthammel. 


3467 N 
olz⸗Verkau 
Dienstag den 9 d 


März c., von früh 9 iM ab, werben im 
Nor. : Prausniger Revier, im ſogenannten Kehricht, circa 45 
Strauchholz⸗Haufen öffentlich meistbietend gegen Baarzah⸗ 


lung verkauft und Käufer bierzu eingeladen. 


Haaſel, den 12. März 1870. 
Die Forft : Verwaltung. 


405 Auktion. 


gm Auftrage der Königlichen Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion 
werde ich 


am 26. März c., von Vormittags 9 Uhr ab, im 
Gerichtskretſcham zu Giehren 


das Böttcher Schröter'ſche Nachlaß⸗Mobiliar, beſtehend in 


ubles und Hausgeräth, Ackergeräth, Kleidungeſtücken, 


einer Kalbe, Böttcherhandwerkszeug, 
40 Schock diverſen Reifen, 6 Klaftern Scheitholz, aller: 
hand Vorrath zum Gebrauch, 
gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Courant an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen. 
Friedeberg a. d. O., den 12. März 1870. 
Merger, Gerichts⸗Aktuarius. 


— 


heilt brieflich der Speclalarzt für Epilepſie Doctor ©. Milllisch 


Wee - 7⁴² Ne 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 


in Berlin, Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert geheilt, 5. I Ber. 


re 1 4 


ER Verpachtung 
Die zu hieſigem Dominio gehörigen Wirtbihafteb Nea 
Altehof und das Straßenvorwerk, mit den dazu gehörig; 11 
und Wieſen, beabſichtige ich von Johanni d. J. ab 
Jahre zu verpachten. 85 Mg 
Ju dem Altenhof gehören circa 200 Morgen Acker, vam 
en Wieſen, 15 355 Gärten. Ferner gehören n 
ühe und ſonſtiges reiches und gutes todtes und lebe Ubi 
ventarium. Auch befindet ſich auf dieſem Hofe ein H 
größeren Anſprüchen genügendes Pächterwohnhaus ne 


und Gemüſegarten. Ader un 
Zu dem Straßenvorwerk gehren 130 Morgen iches un" 
40 bis 50 Morgen Wieſen, 12 Kühe und ebenfalls ſſwe Do 


> todtes und lebendes Inventar. Das auch ma Kamm 
aus iſt kleiner und enthält nur 3 Stuben, Küche u. 90 
Auf jedem Felde beider Gehöfte gedeiht Raps und ie 0 
die Wieſen ſind ertragreich, und auf beiden Höfen de, 
dereien in beſter Cultur und gutem Düngungs zuſtand⸗ 70 
alles Land dicht bei und um die Gehöfte arrondirt. Jule 
Wirthſchaften können nach vorheriger Meldung beim me Hi 
ſchaftsamt in den Vormittagsſtunden noch in dieſem Fi 
beſichtigt werden, und liegen die Pachtbedingungen ut ie 
bereit. Erfolgen annehmbare Gebote, jo geſchieht lich ger 
pachtung aus freier Hand, wo nicht, wird der öffentlich nr 
pachtungstermin noch befannt gemacht werden und 
Monat April fallen. 5 au 
Tiefhartmannsdorf bei Poſt Kauffung, Kreis Schön 


den 11. März 1870. PR 3.211 
„i. Verpachtung! „el 


Auf dem Banergute Nr. 112 zu Bernderf ft Sirene 

1870 h d Meldungen * Neuhof ei Sar 

5 5 acht Geſuch. N 
l Eine Guts pacht zu 


von 4: bis 500 Meg. gutem Acker wird von einem 4 die 
fähigen, tüchtigen Landwirth geſucht. Fr. Offerten a 


pedition d. Bl. unter Chiffre K. L. 100. a 


Anzeigen vermiſchten Inhalt 


105 Amor! „ 
Den Brief erſt Montag den 14. d. erhalten, g tt 
gewünſchten Rendez-vous nicht erſcheinen konnte. ” 
nochmals unter P. T. 29 durch die Exped. d. B. mi 
unter welcher Chiffre und Zeit ich einen Brief poste 
Hirſchberg für Sie niederlegen darf. 1 


ßer „ 
3469. Zum Schneidern für Damen, in und auff ae 
Hauſe, empfiehlt ſich: Bertha Weſtphal, Lee 


3509. Gin 10 Jahr altes, blondbaariges Mädchen w 
mit buntcarrirtem Rock, ſchwarzem Sammetjäckchen, füge 
Orleans⸗Capotte, rothwollenem Knüpftuch, wollenen Selce 
und Lederſchuhen, hat ſich am 13. d. M. aus der eitel . 
Wohnung von hier heimlich entfernt. Die Sput pitten . 
artau, Maiwaldau x. Die tiefbetrübten Eltern. perel 
uskunft, welche die Expedition d. BL. anzunehmen 


r a nk >) Bere Er Fe 
1 5 
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Berliner Unions-Brauerei 
Commandit⸗Geſellſchaft auf Aetien 


Herman Gratweil. 
Grund: Kapital: 1,000,000 Thaler. 


müßig diser ſeit Jahren in rapider Weiſe ſich ſteigernde Bier⸗Conſum in hieſiger Stadt, welcher erfahrungs⸗ 

deuten urch die Produktion der Berliner Brauereien nur zum Theil gedeckt werden kann, jo daß ein be- 

Nauen er Import fremder Biere erforderlich geworden iſt, ſowie die unbeſtrittene Thatſache, daß alle hieſige 

Gewin eien bei intelligenter Leitung und dem Vorhandenſein ausreichender Betriebsmittel einen reichlichen 
abwerfen, hat den Unterzeichneten die Anregung dazu gegeben, am hieſigen Orte 


f eine Brauerei auf Actien 
u hege in großartigem Maßſtabe 
fahre runden. Da die Herſtellung eines uren Etabliſements mit mancherlei Unzuträglichkeiten und Ge⸗ 
ep; für das Unternehmen verknüpft iſt, namentlich die Baukoſten erfahrungsmäßig die Voranſchläge 
Seite d zu überfteigen pflegen, und bis zum Beginn der Fabrikation nothwendiger Weiſe ein mehrjähriger 
water vergeht, in welchem ein Gewinn von dem Unternehmen nicht erzielt werden kann, ſo haben die 
veif uchneten ſich den Ankauf der bereits rühmlichſt bekannten Etabliſſements der Herren Louis Grat⸗ 
Ichen ud Söhne, welche in den letzten Jahren nach der Actien-Brauerei Tivoli von ſämmt⸗ 
edin hieſigen Brauereien das meiſte Bier fabrizirt und abgeſetzt haben, unter ſoliden 
gungen geſichert, und ſich deren Vergrößerung als ihr Ziel geſteckt. 
Dieſe Etabliſſements beſtehen: N 
1) aus den zu Berlin in der Haſenhaide und zu Charlottenburg belegenen Grundſtücken mit 
der darauf befindlichen Brauerei, den Mälzereien und den ausgedehnten Kellereien, im 
Ganzen ein Areal von 3226 Ruthen umfaſſend, 
2) aus dem auf 15 Jahre gepachteten Lokale „Gratweil'ſche Bierhallen“ in dem In⸗ 
9 duſtrie⸗Gebäude Kommandantenſtraße 77—79 hierſelbſt. 5 
lei per Werth dieſer Grundſtücke und Lokalitäten und ihrer Einrichtung iſt durch die Taxe mehrerer 
aß voller und anderer Sachverſtändigen feſtgeſtellt, und ſind die ee der Art vereinbart, 
Lapital em Geſellſchafts⸗-Capital 350,000 Thaler zur Vergrößerung der rauerei und als Betriebs⸗ 
er Vrawerfügbar bleiben, eine Summe mehr als ausreichend, um die gegenwärtige Productionsfähigkeit 
h etei von 50,000 Tonnen pro Jahr auf 90,000 Tonnen zu erhöhen. 
| as ic Erfahrungsmäßig liefert jede Tonne bairiſches Bier durchſchnittlich einen Reingewinn von 2 Thalern, 
giebt en bei der jetzigen Production von circa 40,000 Tonnen jährlich eine Summe von 80,000 Thalern 
ana 800 on dieſen 40,000 Tonnen ſind bisher im Detailverkauf an den Ausſchankſtellen der Brauerei 
Io don 0 Tonnen abgeſetzt worden, welche pro Tonne einen Mehrertrag von 5 Thalern — im Ganzen 
g jährlich 40,000 Thalern — abwerfen; hierzu kommt, daß die Brauerei eine der größten und 
r 
[ u 


4 


richtetſten Mälzereien Deutſchlands beſitzt, die ſämmtliches Malz, das gebraucht wird, in vorzüg⸗ 
dwalern alität herſtellt, und dadurch der Geſellſchaft bei der Fabrication eine Ausgabe von etwa 10,000 wa 
ungen ic erſpart, jo daß nach der üblichen Zurücklegung für den Nejervefond und allen Abſchrei⸗ 
chon für das erſte Jahr 


nn, a eine Dividende von mindeſtens 10 Procent 
e 


2 Moa die Anlagen der Brauerei eine Erweiterung derſelben mit Leichtigkeit geftatten, und ausrei⸗ 

und 4 hierzu bereit gehalten ſind, ſo kann der Rentabilität des Unternehmens das beſte Progno⸗ 

idend den Actionairen nach Ausführung des Vergrößerungsbaues eine ſich immer mehr ſteigernde 
ein ſichere Ausſicht geſtellt werden. 


EN — 744 — ' 3 
Eine weitere Garantie iſt dem Unternehmen dadurch gewonnen worden, daß Herr Herman on, 
weil jun., unter deſſen techniſcher Leitung während 7 Jahren die günftigften Erfolge in der Grat, 1 
ſchen Brauerei erzielt worden find, es übernommen hat, als perſönlich haftender Geſellſchafter in pine 
ründende Commandit⸗Geſellſchaft einzutreten, und durch ſeine Betheiligung mit ſeinem Namen und el 
ermögen der Geſellſchaft die beſte Bürgſchaft für die Solidität des Unternehmens gewährt. fen 
Die Umwandlung der Geſellſchaft in eine Aetien⸗Geſellſchaft iſt übrigens in den Sta 
ausdrücklich vorgeſehen. | in 
: Das unterzeichnete Comité glaubt ſomit die Actien der Berliner Unions - Brauerei als den 
vorzügliche Capitals Anlage dem Publikum empfehlen zu dürfen und ladet zur Zeichnung unter 
nachſtehenden Bedingungen ein. R 
Berlin, den 9. März 1870. 


Das Gründungs-Gomite, 


5 


Julius Guttentag, Herrmann Geber, Ewald Hecker, 
in Firma gebr. guttentag. Director. Rechts » Anwalt und Notax: 
arl e, Georg Sackur, 
Mafchitrenbaufabrik ⸗Peſitzet, in firma Samelfon ck Sackur. 


Bedingungen 
zur Zeichnung auf 1,000,000 Thaler 


beſtehend 
aus 5000 Actien à 200 Thaler 


der N 


Berliner Unions = Brauer! 
Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien 


Herman Gratweil. 
1. Die Zeichnungen erfolgen zu pari auf Grund des Geſellſchafts⸗Statuts vom 9. März 1870 


am 16., 17. und 18. März d. J. 


bei den Herren: 

Gebr. Guttentag in Berlin, 
Samelſon & Sackur in Berlin, 
Gebr. Guttentag in Breslau, 
Gebr. Sackur in Breslau, 

hilipp Elimeyer in Dresden, 

nauth, Nachod & Kühne in Leipzig, 
S. Frenkel in Nordhauſen, 


Abraham Schlesinger in Hirſchberg i. Schl. . 


2. Bei der Zeichnung find 10% des gezeichneten Betrages baar oder in Cours habenden Papieren zu pen 
3. Im Falle einer Ueberzeichnung tritt eine Reduktion der Zeichnungen ein und wird das Reſultat 
ſpäteſtens drei Tage nach Schluß der Subſeription bekannt gemacht werden. A 


Meite Beilage zu AM. E — Boten « a. d. e 17, Min 180 0. e 


Den Umtauſch in ee, Stucke unter 
Bergütigung der feſtgeſetzten Prämie beforgt bis 
0. April e. ’ 
Abraham Schlesinger 

in Hirſchberg und Berlin. 


S 


m 1 Strohhüte m 
rden auf das Beſte modernifirt, gewaſchen und gefärbt bei 


irſchberg, innere Langſtr. 2722 M. Urban. 
. M 


ni odelle liegen zur gefälligen Anſicht bereit. — 


2 Die bei mir gekauften Bukareſter Prämien 

In etimsfcheine bitte ich mir bis zum 25. d. M. einzuliefern, 

erfolgt der Umtauſch Anfang April An ‚Original : Looſe. A: 
David Caſſel, Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. 


derrmann & Eo., Baut. un Wechſel⸗Geſchäft 
65 in Lauban in Schleſien. 367. 

92 und Verkauf aller Gattungen Werthpapiere, Realiſirung von 
»dupons zu mäßigen Proviſionsſätzen. Annahme von Depoſiten. 
8 „ ES 5 


Bei meinen Hochbauten 
F Kaschau - Oderberger Bahn 


Men z 
Int Beſchäftigung bei hohem Lohn, auf — 9 0 von 3 1 
e oben. 200-500 Simmerleute, 1000 Steinbrecher, ca. 200 Gypſer, 
wens: 2 tüchtige Zie elſtreicher, —— — auch in der Sabrilation ber Vue erfahren; 
10 —20 tüchtige Kalkbrenner, bei ſehr hohen Verdienſten in Accord oder Tagelohn. 


Ae den 8. März 1870, August Flächer, Bauunternehmer, 


m Anzei 


na ge. 
ir hiermit einem geehrien Publikum ergebenſt 

en 121 ich Reparaturen alen Art von landwirthſchaft⸗ 

lichen Maſchinen, ſowie auch Reparaturen von Mühlen über⸗ 


jede in mein Fach ſchlagende Arbeit. Unter 
ae Bedienung 5 ang reife empfiehlt ſich: 


Achtungsvo N 
F. Lipke, Schloſſermeiſter, Hirſchberg, Schützenſtr. No. 36. 


>. Radicale Heilung! 

aller Art Balg⸗Geſchwülſte, Auswüchse 2c., ohne Operation, 
beim Wund⸗ u. Zahnarzt Görner in Görlitz, 
Breiteſtraße 25. 


3472. Die Fabrikarbeiterin Henriette Kahl aus Ober⸗ 

Steinfeifjen und noch Andere werden hierdurch gewarnt, ihre 

aſterhaften Zungen beſſer im Zaume zu halten, 

widrigenfalls dieſelben gerichtlich belangt werden. 

Albert Franz, Fabrikarbeiter 
zu Erdmannsdorf. 


Frau Dr. Hederich in Hirſchberg i. Schl. beab⸗ 
ſichtigt, Penſionairinnen bei ſich aufzunehmen. 
Sorgfältige geiſtige und körperliche Pflege, auch 


= Nachhülfe in den neueren Sprachen und in Muſik 


4 
2 


3311. 
ſind zu vergeben du 
ſi . 


wird zugeſichert. 
Nähere Auskunft zu ertheilen, ſind bereit: Herr 
Superintendent Werkenthin in Hirſchberg und 


Frau Dr. Hausleutner geb. von Gayette in Ber⸗ 


lin, Leipziger Platz 128. 
3387. Einige Penſiongire finden freundliche Aufnahme und 


rgſame Pflege. Das Nähere zu erfragen beim 
ſorgf ea Buchbinder Herrn Fiebig in Löwenberg. 


250 Steinfuhren 


t 
Lens, Maurermeiſter in Warmbrunn. 


3499. In Folge ſchiedsamtlichen Vergleichs nehmen wir die 
gegen die Dienſtmagd Louiſe Buchheim von uns ausge: 
ſprochene Beleidigung als unbegründet zurück, zahlen 20 Sgr. 
an die hieſige Armenkaſſe und warnen vor Weiterverbreitung 


unſerer Ausſage 


13. März 1870. 
Adna den 18. A. 0 5. B. A. 9. A. S. B. L. E. 2 
Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
Haus = Verkauf. 
2004 Ein Haus in Hirſchberg, am 
11 Waſſer gelegen, ſich zu jedem 
=> Geſchäft eignend, die herrlichſten 


Pernſichten darbietend, ift zu verkaufen. Anzahlung 
nach i 
der Rechtskandidat und Concipient A. Pannaſeh 


Uebereinkommen. Nähere Auskunft ertheilt 


in Hirſchberg. 


rn nnn 


W. Haus ⸗ Verkauf. 
Ein zweiſtöckiges Haus in gutem a re e. 


Maatelpacz enthaltend 4 Zimmer nebſt A 
aterial⸗Laden, mit Reſtauratlon verbunden, neb 2 
Gemüſegarten, vier Morgen Acker und aushaltend 3 
uellwaſſer, an der Straße und mitten in einem 
eines Gebirgs⸗Bahnhofes gelegenem großen Dorfe, 8 
unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Dr 0 
Anzahlung nach Uebereinkunft. o? ſagt die — 4 
3212. Ein neuerbautes Haus in ſchönſter Gebirgs 
nahe zwei Badeorten und dem ſchönen Fürſtenſtein, ! 
willens, wegen meines vorgerückten Alters zu verkaufen. “pa 
würde ſich für einen Partitulier recht gut eignen. An 


die Hälfte d d lelben. Nübelen! 
n e eee eee 
3359. 

Guts = Verkauf. 


Mein Freigut in Koiſchwitz, 1 Meile von Liegmibe n be 


„Verkaufs = Anzeige. 


Eine neugebaute Gärtnerſtelle mit ca. 20 Morgen . 

Wieſe und Obſtgarten, in der Nähe Hirſchbergs, iſt 7— 

nehmbaren Bedingungen baldigſt zu verkaufen. Näher 55 
M. A. Heintze in Hirſchberg, duntle Burg 7 


3516. Ein Haus mit Verkaufsladen, auf belebteſter 1 m 
in Jauer gelegen, iſt Familienverhältniſſe halber bald in vel 
kaufen. Hypotheken feſt. 8 600 rtl. Agen 
beten. Adreſſen E. 6. 100 Hirſchberg poste restant®. 


r Mühlen = Verkauf. u 


Wegen Uebernahme eines anderen Geſchäfts bin ich eine 
meine zweigängige Wafiermüble, mit einem französischen de 
deutſchen, einem Spitzgange und Doppelgefälle, nebſt deßt geh 
gehörigen Acker, bald zn verkaufen. Alles Nähere reden 
thümer. S. Wehner, Müblenbeſitzer zu Alt⸗Röhrs 

bei Bolkenhain. 


2 7 7 7 
8 Freiwilliger Verkauf. „m 
Zum Verkauf des Hauſes Nr. 79 hierſelbſt ſteht ver 
29. März d. J., Nachm. 2 Uhr, im hieſigen Gerichts geſt 4 
vor dem unter 7 Ortsgericht, im Auftrage des elne 9 
Termin an. Daſſelbe liegt mitten im Dorfe, iſt von g N 
circa einen — * großen Obſt⸗ und Graſegarten — 1 | 
und enthält zwei Stuben, einige Kammern, Stall en Mi, 
Bodenraum; Bauzuſtand gut. Die nähern Bedingungen un 
beim Ortsgericht, ſewie im Termine ſelbſt zu erſah 
werden Käufer hierzu re 
Arnsdorf bei Schmiedeberg, den 13. März 1870. 
Das Ortsgericht. 
Laubner. 


ine 
7 ift 0 n 
3498 In einer Provinzialftant N. Schl. mit Bahnhof "gr 
am Markt belegene renommirte Pfefferküchlerei a5 abe 
ditorei veränderungshalber ſofort zu verkaufen. 
bei A. B. poste restante Waudten. 4 


3500 Veränderungshalber beabjihtige ich mein ar 
Nr. 11 zu Ober⸗Wolfsdorf bei Bolkenhain aus fre 0 
u verkaufen. Daſſelbe enthält 4 Stuben und einen 


bſtgarten. Das Nähere beim Eigenthümer ** 
Wilhelm Freu, 


he 


5 


Goοο , οοοοοοοο 
dn Ein Bauergut 


\ der evangeliſchen Kirche in Conradswaldau bei ® 
J Mech 92 Morgen Areal, durchweg gute Aecker und 8 
ung mit herrſchaftlichem Wohngebäude, einer Forit- &, 

im Werthe von 1000 Thlrn., ſämmtlichen Ernte⸗ & 
ler den aus dem vorhandenen Inventar, iſt aus 85 
Auf and zu verkaufen. ©: 5 
ind ber den Ackergeräthſchaften, die im beiten Zuſtande 8 
beigeben noch ein ſchöner Fenſter⸗ und ein Jagdwagen & 

5 2 


rg 


as leb 5 
0 ende Inventar beſteht in 2 eleganten Pferden, 
Alben und 2 Ochſen. Anzahlung mindeſtens 5000 - 
« baar Nähere Auskunft ertheilt & 
B. Prerauer in Landeshut. FA 


NR 

De ÄBBEEHPEALIREERLPLLIREEES 
Un ar ni t zu überfehen. eg 
BiguBShat er iſt Veh We das Haus Nr. 7 zu 
N für g Es eignet 


ür J auf der Roſenau, bald zu verkaufen. 
u Bäcker, der die Krämerei mit betreiben will. 
t " 
. u. Geſchaͤfts⸗Verkauf. 
N 


Auebrit „ nebit Colonialwaaren⸗Geſchäft, ſowie 
en ür Verkauf mit Erfolg betrieben wird, ift wegen an: 


ntern 9 r 
ekkaufen ehmungen, bei einer W rtl. 3000, 


einen. 
Amond Offerten sub u. IF. 246. befördert die 
ncen⸗Expedition von Haasenstein & Vogler 
9 


ERIRELELPD 


u 


in Breslau. 


Haus ⸗Verkauf. 


hi daue | 

gi dee 8 zu Gräben bei Striegau, in der Nähe einer Fa: 
Nalſechen, maſſiv gebaut, mit 8 Stuben und einem Obſt⸗ u. 
Mhettarten, iſt veränderungs halber ſofort zu verkaufen. 


s durch die Buchhandlung von A. Hoffmann 
I in Striegau. 
Verkauf. 


ar Breslau beſtehendes Glas: & Porzellanwaaren⸗ 


N b, in beſter Lage, iſt Familienverhältniſſe halber bei 


das Haus Verkauf. 


ben, Ha 3 8 
d us Nr. 13 zu Riemendorf per Spiller ſoll Sonn: 
fi Den 26. März, von Nachmittags 1 Uhr ab, im Wege 
d die dhebots durch das Dorfgericht verkauft werden, und 
edingungen bei demſelben zu erfahren. 


bin: 
1 init bei Rohe und gebrannte 1 75 um 


en ein im 2 an eg! 2 al), 871 2. 
4 ringer, ſteht zum ſofortigen Berka 5 
9475 e dorf dei Warmbrunn. 

Fünfhundert Sack rothe weißfleiſchige Kar⸗ 
er ſehr ergiebig, — zur Saat ſich ganz beſonders 
bat erkauft das Dominium Ober⸗Mittel⸗Leipe, Poſtſtation 

; Das Wirthſchafts⸗ Amt. 


EFT 


9 


S 


a Wr 17 ® 
— e 
N 


Neue Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaat, 
Pommerſchen Portland = Cement, 
Rügener Schlemmkreide 


empfiehlt in Original-Badung billigſt x 


3127. Guſtav Scholtz. 


— —ẽ——— — — W- ͤ q — 
3464. Kieferne Pfoften, 3 und 2 Zoll ſtark, ebenſo , 


e, „ und ½ zöllige Bretter, 12 Fuß lang, in großen 
Partien vorräthig in der herrſchaftlichen Schneidemühle zu 
Meffersdorf. e 


.... —r5ß5,iĩ — —— — — v— 
3465. ller Sorten vorräthig in d tli 
E 
3511 Eiſerne Bettſtellen mit Spiralfeder⸗Ma⸗ 
tratze, die wegen ihren Dauerhaftigkeit u. Billigkeit 
ſehr zu empfehlen, hält ſtets auf Lager: f 

M. Levi, Tuchlaube No. 6. 


— —— —— — — 
Fc cee eee 


Original- Staats-Prämien-Loose sind überall gesetz. ® 
® lich zu spielen erlaubt, 20.5 


© x el 
> Allerneneste grossartiges 
Geld-Verloosung, ? 
welche von hoher Regierung genehmigt und garan- FE 
& 
& 


tirt ist. 

85 Die Ziehung findet am 17. d. Mts, statt, 
Ss werden nur Gewinne gezogen. il & 
Die Haupt-Gewinne betragen & 
2 250,000, 150,000, 100,009, 
3 „50.000, 40,000, 30.000. $ 
»25,000, 220,000, 215,000, 5 
343 12,000, 11,000. 5. 10,000, 8] 
25 à 8000, 7 46000, 21250009, & 
2424000, 35 23000, 126 a 2999, ; 
56 a 1500. 5 a 1200, 206 a 1000.) 
2256 a 500, 300, 554 200, 132008] 
» a 110 Mk. rt. u. s. w. 81 
PI ganzes Original-Staatsloos kostet 2 Thir, — Sgr. GI 

® 1 halbes do, do, 1 A 


21 viertel do, do. — 15 S4 
Gegen Einsendung des Betrages oder am bequem- ® 82 
sten durch die jetzt üblichen Postkarten werden alle ® 
bei uns eingehenden Auftrage selbst nach den ent- 
® ferntesten Gegenden prompt und verschwiegen ausge- @ 
führt und nach vollendeter Ziehung unsern Inter- 
essenten Gewinngelder und Listen sofort zugesandt, € 925 
Plane zur gefälligen Ansicht gratis, 3 
s Unsere Firma ist als die Allerglück- Ss 
3 lichste weltbekannt. 


Men beliebe sich vertrauensvoll zn wenden an 


€ 
® 
Gebrüder Lilienfeld, 
& 
8 


HR 


— Staatspapieren-Geſchüft in Hamburg. 
S 28822882228 


n f . ine, gen 
dwieſentlich ermäßigt; ich verkaufe von nun an zu gleichen Preiſen wie die Conſum⸗Vereit eh 


3528 


349%, 


Fenn e 


5 N N 9 . ER Se ee | ER 5 8 } N RN 1 Bi 

_ Sonnenfehieime empfehft lilli _ Helane Keen 
| | | 
I 


Für Confirmanden! 


5 Alle Sorten Tuche und Buckskin's von 1 rtl. ab die Elle, ſowie N 
N Ur Knaben : fertige ſchwarze Anzüge, beſtehend aus Rock, Hoſe und 1 
5 * Weſte von ſchönen dauerhaften Tuchen und andern 

Stoffen, gut und geſchmackvoll gearbeitet. 


r 57 Die ſchönſte und größte Auswahl von guten Kleiderſtoffen 
Ss ur Mädche n: in ſchwarz und allen neuen ſchönen Muſtern und Farben, 
3 die Elle von 5 Sgr. an bis 15 Sgr. 
Kanten Röcke, Umſehlage Tücher und Jaquetts 
empfiehlt: 


Das Garderobe- und Modewaaren- Magazin 


von 
Scheimaun Schneller in Warmbrunn: \ 


Da Die Auswahl iſt ſo groß und find die Preife ſo äußerſt billig, daß Jedermann 
vollſtändig befriedigt ſein wird. 2808. 


— E. KLIRGBERG. eg 


| Bahnhofſtraße 20/21, a 
ö empfiehlt zu feſten, Doch Ange billigen anteifen 5 e sn 
Nene | „Kragen, Stulpen, Stuart: Garnituren, Negligée⸗Hauben 
Fiir Damen: en Strümpfe Pe: Moire : und Bummi Sci et 
Schuhe, Glacs- und Sommer⸗Handſchuhe, Garn⸗Chignons, Friſir⸗ und Einſteck⸗Kämme, Broches, Garnituren 


a l Knöpfe, Baummollen, Poſamentir⸗Ar ikel, 


5 : l 0 inen, die eue von 3 Sgr. an. 1 A 

“ ler Berren: e rn.äiktn, Ser, sog. dB 
Däte, lowie Filz: u. Stoff⸗Hüte, in den neueſten Wa a e 
‚ Malinowitzer Samen⸗Gerſte, Bigaer Te 
Säe⸗Leinſamen offerirt in Original⸗Packung | | 
Günther in Goldberg. 


Am mit jeder Concurrenz gleichen Schritt zu halten, habe ich meine Waaren im 


„ 1 
1. 


bitte, ſich durch Einkäufe bei mir von der Richtigkeit meiner Angabe gefälligſt überzeugen zu 
Greifenberg. 3487. E. Feige 


‚Aechte Kalino Saat-Gerste 
* Herrn Elsner v. Granemb², af Halinowitz 
| mupfehle ich den Herren Landwirthen angelegentlichſt. Dieſe Gerfte 
m zeitig gefäct werden, pro Morgen 1 Scheffel 4 Metzen, 
R liefert die ſchönſte, ſchwerſte Braugerſte, halt ungünſtige 
Witterungs⸗Verhältniſſe und Froſt aus. f | 
N Win bitte um recht bedeutende Abnahme. N 
re 


ilhelm Hanke in Löwenberg 


a — — — — . 
la. Mein Lager von Möbeln in allen Holzarten, Spiegeln und Polſterwaaren 
| e ich mir dem geehrten Publikum in Stadt und Umgegend beſtens zu empfehlen. 0 


Gebrauchte Möbel werden gegen neue in Tauſch genommen. 
M. Levi, Tuchlaube No. 6. 
e 


Wer nichts wagt, gewinnt nichts! i 


152. Zu den am 20. k. M. beginnenden Haupt⸗Gewinn⸗Ziehungen der großen, von der hohen Regierung ge. 
Wenigen und garantirten Geldverlooſung, wobei binnen wenigen Monaten die Summen von weit über vier DE 
M iilionen in Gewinnen von: 250,000, 200,000, 190,000, 180,000, 170,000 im olüd: WR 
chen Fall gewonnen werden müſſen, verkaufe ich f 
amtlich ausgeſtellte Original⸗Staatslooſe 4 
n 2 Thaler das Ganze, 1 Thaler das Halbe, 15 Groſchen das Viertel, gegen Einſendung (Poſteinzahlung) oder 
achnahme des Betrages. : 9 
1 Amtliche Pläne, die über alles Wiſſenswerthe Auskunft geben, ſowie amtliche Gewinnliſten nach 
Pi leder Ziehung pünktlichſt unentaeldlih. Gewinngelder ſtehen ſofort zu Dienſten. Für die ſichere Ansbezahluug KR 
Fin Gewinngelder leiſtet den Beſitzern der Looſe der Staat Garantie! Zu dieſer gewinnreichen, jede (vom ME 
4 Bublitum mit Recht verlangte) Sicherheit bietenden Gewinnverlooſung ladet höflichſt ein 


Siegmund Levy, Staats-Effecten-Geſchüft. Hamburg, Gr. Bleichen 31 
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3485. Aedt . 
| 2 bairiſchen Nunkelrüben Samen fi} 
8 Paul Spehr. empfiehlt Robert Friebe. 


a — 3488. Eine junge, hochtragende Kuh verkauit Needed 
V e 1 t 1 a u e II 1 ! ! ! 1 der Gutspächter C. Leehr zu Geppersdorf bei Liebenth: 
er 8 e 3519. Nur bis Oftern giebt es gewäſſerten Stock fiſch 
l dent der Verkauf von Nähſeide; varum F 
Ide ich mi : Slam 3525. Ei } Flügel i 5 
lität t entſchloſſen, neben einer billigeren Qua⸗ ee e ae 
0 ＋ 0 14 4 — ner nie Di = —— — — 
di ie echt franzöſiſche Nähſeide, 3515. Ein neues, großes Doppelfenſter mit Glas und 
le be te Seide der Welt ſchlag ſtebt preiswürdig zum Verkauf bei 
N ' A. Neumann, Tiſchlermſtr., äußere Schildauerſtraße. 


muſchaffen, die i i en = 
mi fen, die ich, um Kundſchaſt zu erringen, 8 9 „e faſt neu, iſt billig zu vers 
1 geringſtem Nutzen abgebe. 3530. Eine Malzdarre, e in Striegau. 


Pi S „ 3501. Ein Brauner Wallach, 7 Jahr alt; Able ee, und 
Auswärti Georg Pinoff, Schulgaſſe 12. eine Ba ſtarte Kuh W Kalle naht zum Verkauf bel 


5 18 kauf 
ge Beſtellungen werden prompt effectuirt. Hirſchberg, Roſenau. G. Moͤſchter. 
10 
IN 


* 


mit ſämmtlichem 3 
ben und ſind dieſelben zu jeder Zeit bei uns in Augenſchein 


* 


er 
1 


noch 


5 mehrentheils Klögerhols, m 


1 


n 


m 2 Ane 15 ichen en 
Pferde "Zah nn Mais 
. offeri ig 


Joh. Ehrenfried Doering, 
Hirſchberg, Markt 17. 


3450. Reines, friſches, Dachs fett“ iſt zu verlaufen beim 
Wildprethändler W. Berndt zwiſchen den Brücken. 

3468. VPitzferkel der beliebten engliihen Kreuzung verkauft 

Dom. Töppendorf bei Kaiſerswaldau. 


Petroleum, beſtes, a Pfd. 2%, Sgr., 
Brennöl, beſtes, a Pfd. 4¼ Sgr., 

iener Zündhölzer, 1000 St. 9 Pf., 50 Pack I rtl., 
„ ſchwed. Reibhölzer, a Pack 2 Sgr. 


a Pfd. 3%, Sgr., 
gelbe Waſchſeife, a fd. 2%, Sgr., 
Schmier⸗Seife, beſte, a Pfd. 2½ Sgr., 
Harz⸗Kern⸗Seife, a Pfd. 4 Sgr., 
Palm⸗Seife, a Pfd. 4½ Sgr., 
Kern⸗Seife, a Pfd. 5 Sgr., 
Baumöl, a Pfd. 7 Sgr., 
Thran, a Pfd. 3%, Sgr, 
empfiehlt: L. Greulich, 
3451. Warmbrunn, Voigtsdorfer Straße 174. 
3459 F 


. Maſthammel. 


Die in der letzten Nummer d. Bl. annoneirten 60 Stück 
Maſthammel auf dem Dominium Neukirch, Kreis Schönau, 
find verkauft. 


Billard = Offerte. 
Zwei wenig gebrauchte franz. Marmor : Billard’s 
Zubehör wurden uns zum Verkauf überge⸗ 


3483. 


zu nehmen. Heidrich & Co. in Bunzlau. 


3479. Zwei fehlerfreie Nutzkühe ſind zu verkaufen in Nr. 16 
zu Buſchvorwerk. 


Circa 1000 Centner Eichenrinde 


von 4 65 Steineichen, die geſchält werden ſollen, werden am 
31. ee 10 uhr Vorne. , verkauft in Krzywoſadowe 
bei Sobotka, Kreis Pleſchen. 

3460. Die Bücher für die oberſte Rlaſſe ver hieſigen Töchter: 
ſchule, faſt neu, find billig zu verkaufen: 

Sand No. 5, 1 Stiege. 


| g Mehrere Schock langes Decken⸗ 


rohr verkauft das 


3461 


Dom. Langhellwigsdorf 


2 bei Bolkenhain. 


1 


Circa 190 Stück 
ſtehende Fichten - Stämme, 


zu v a 
Käufer wollen ſich melden beim erkaufen. Zahlungsfähige 
Bauergutsbeſitzer Wilhelm Gruhn in Probſthain. 


* 5 9 1750 N * 


u 


* 


3064. ke 1 felten derf foffe EA 
in fe i pl 1 . 
im Wan dt F. F. rünteld u Se 


- zel 
Braunfchweiger Sommer Beh MM 
nach Hackfrücht baut, Erträge gebend, | 
Sgr. aber u obochten Wes funeral * at 
weizen am Tage der Abnahme: önau⸗ 
Das Dominium Neukirch, Kr. Sch 


3232. Stock: Verkauf. 


alte} 
Auf dem Dominium Eichberg am fogenannten 
rande ftehen 80 bis 100 Klaſtern Stöcke zum Ver, 


zu 

Original⸗Staats Prämien-Looſe find überall 
tonfen und zu ſpielen erlaubt. 

Nur 2 Tolk. Pr. Crl. „ 

koſtet beim Unterzeichneten, der vom Staate mit oh 

Verkaufe beauftragt iſt, Original⸗Staats⸗ 

(nicht Promeſſe), 1 Thaler ein halbes. 
Zur allerneueſten großartigen 


Prämien ⸗Verlooſung, „ 
welche von hoher Regierung genehmigt und rden 
rantirt iſt u. in welcher nur Gewinne gezogen mw 

im Geſammtbetrage von 
1 Mill. 296,100, 
nämlich: 250,000, 200,000, 190,000, 180,000, 35,000, 
165,000, 162,000, 160,000, 158,000, 156,000, 155, „ 


11000 


0 


Die Ziehung beginnt am 20. k. M. m 
Ein Jeder erhält ſein wirkliches Original⸗Staats“ 
folgen 


| mit 
ewiß zu dieſer dent bl 
ſich rechtzeitig mit Beſtellungen an mich zu wenden ng, 
1 viele und ſo große Haupttreffer aus Berlin 
eicht 


Nathan Horwitz 


Banquier in Hamburg. 


2723 


Kauf l 
e eſa at 
3 dem böchten Preife Joh. Ehrenfr. Doering. 
05 Nebberg, Markt 17, 

Ki Ich kaufe, trocken und rein: 


mmel, Mutterkorn, Wachs. 
Eduard Bettauer. 


kauft 


ig, 


Zu vermiethen. 
Dan, Laden ze. iſt bald zu vermiethen. Näheres bei 
el, Apotheke auf der Schildauer (Bahnhof-) Str. 


ben Plhenftrape Nr. 31 ft der erſte Stock, enthaltend 
und ache, Keller, Holzſtall, Bequemlichteit mit der 
15 Stub Mitbenutzung eines Heinen Gartens, oder auch 

t 5 en. Küche, Keller, Holzſtall und dem nöthigen Zu⸗ 
miethen und bald beziehbar. 


zu b. Stuben mit Alkoven ſind zu vermiethen und 
SUR] Carl Scholz, Schneidermſtr. 
an Eine . Nr. 22. 
den beriſchaflicct Wohnung, nebſt Gartenbenuzung, 
EN Mietben Heine Schügenſtraße 5. verw. Scholz. 


* Ei 
beer Rah Stube nebſt Alkove und nöthigem Zubehör wird 
1 gie der Shildauer Straße Anfang April zu miethen 
Line eis giebt Herr Maler Scholt. 
1 E. Stube iſt zu vermiethen bei ©. Euers. 
im Sieg meinem Haufe, dunkle Burgſtraße Nr. 12, iſt der 
3 » beitehend aus 2 Stuben, nebſt Kabinet und Küche, 
ieh Sto 1 Stube nebſt Kabinet bald oder zum 1. Juli 
en. Uttical, Schneidermſtr. 


v Zu vermiethen — 
; erk iſt das frühere 
5, aufs - Gewölbe 


8 . Mosler & Prausnitzer bald oder 


ogie erhalten bei 
V. Firl im zgoldenen Scepter“, Boberberg. 
e Stube iſt ſoſort zu vermiethen Herren⸗ 


. April. Eduard Bettauer. 
A bis Bekanntmachung. 5 
1 Um vier ordnungsliebende, a ee aber nur 


nen 
Ion, drop 7 
ie oh Yälehergafje No. 1 iſt die 1. Etage leine herrſchaft⸗ 
W 8 19) und das Parterre (zu einem großen Geſchäft 
held 5 ammen oder einzeln ſogleich zu vermiethen. 
N irtengaſſe No. 20. 
&, Ein * i 
Nm ten faden in einem großen fabrſtreichen Dorfe an 
Up; kt zu vermiethen und zum 1. April zu überneh⸗ 
— zu erfragen in der Expedition des Boten. 


Jer Perſonen finden Unterkommen. 2 
Avril ei Spezereie und Eiſenkurzwaaren⸗Geſchäft wird 
we junger Mann geſucht, der ein tüchtiger Wer: 
Hir — Offerten unter E R. wird Herr Conditor 
uiſchberg weiter zu befördern die Güte haben. 
eſellen ſucht baldigſt 5 0 
Tiſchlermeiſter Nie in Grunau. 


625. 


3376. ein tüchtiger Maschinenführer für £ 
bei gutem Gehalt zum e geſucht. 
ſchriſtliche oder mündliche, nimmt Herr Jul. Weiſe 
ſersdorf Wiegandsthal zur Weiterbeförderung entgegen. 


d Mod 


; ern ar et, 
Korbmacher in Görlitz, Petersſtraße No. 5. 


Tüchtige Maurergeſellen, 


die geſonnen ſind, auf dieſes Jahr bei mir in Arbeit zu treten, 


können ſich melden bei 


47. 
Warmbrunn. J. Lenz. Maurermeiſter. 


Maurergeſellen, 


auch Lehrlinge und Handlanger, 


für andauernde Neubauten in Alt⸗Kemnitz, Boberröhrsdorf, 
Waltersdorf, Langenau, Johnsdorf, Klein⸗Röhrsdorf und 


Zobten ſucht für gutes Lohn A. Jerſehke in Lähn. 
8 15 in Knabe 


rechtlicher Eltern wird als ene zum Antritt per I 


1. April c. geſucht. uppert 
Schmiedeberg. Hotel zum Preuß. Hof. 


Beim Dom. Schildau finden zum 1. April c. noch 
drei Arbeiterfamilien 
Unterkommen. 
Kartoffel- und Lein-Acker. 
Ochſenknechte und eine Magd. 3416. 


3140. Auf dem Dominium Warthau bei Bunzlau wird zum 


I. April c. oder bald ein tüchtiger Gartenarbeiter geſucht. 


3519. Ein 


Pferdekuecht und ein Arbeiter, der mit der 
Landarbeit 


völlig vertraut iſt, können Arbeit bekommen 
in der Scholtiſei zu Märzdorf bei Warmbrunn. 


3475. Ein Mädchen vom Lande nimmt in Dienſt 
a E. Weinhoi. 
Arbeitſame Mädchen 
finden dauernde Beſchäftigung 
in der Kammgarn⸗Spinnerei 


auf der Roſenau. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


Stelle ⸗Geſuch. 


Ein tüchtiger Papierfabrikant, in jüngeren hren, ver⸗ 
heirathet, ſucht als Director oder ſelb kündige Werlſahrer 
in Bälde eine Stelle auf einer apierfabrit. 5 

Gefällige Anträge unter Chiffre T, M. No, 14 nimmt die 
Expedition des Boten entgegen. 


3477. 


aer . re R 
* Rn.) RR ER x i 


a ae 


Freie Wohnung, Feuerung, freien | 
Desgleichen zwei 


Heedingungen eintreten bei 


RM . 2 * * 3 2 nn 81 r 
2 h r * 7 


wärtig noch activ, mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht per 
Tan oder 1. Mai c. Stellan 5 n 

Gef. Offerten bitte unter Chiffre A. T No. 40 Schweidniz 
TTT 2 ge 
3060. Gin noch junger, verheiratheter Krankenwärter ſucht 
eine Stelle in einem Krankenbauſe oder Hospital, oder auch 
ein anderes Engagement, z. B. als Aufieher, Kaſtellan oder 
ein ſonſt nach Verhältniß paſſendes Amt. Sehr gute Zeug⸗ 
niſſe ſtehen ihm zur Seite. Offerten sub X. y franco an 
die Expedition des Boten. 


. Lehrlings⸗Geſuche, 
3381. In meiner Colonialwaaren :; 1 und Rohlen- 
Handlung findet ein mit den möthigen chultenntniſſen ver: 
ſehener junger Mann von auswärts bald oder Termin Oſtern 


als Lehrling Aufnahme. F A. Reimann. 


3339. Ein kräftiger Knabe, der Luſt hat, Schloſſer zu wer⸗ 

den, kann ſich melden bet 

Oscar Weiß, Schloſſermſir, Pſortengaſſe Nr. 17. 
Hirſchberg, den 8. 1870 


Hirſchberg, den 8. März 1870. 
%. Lehrlings⸗Geſuch. 
Ein Knabe rechtlicher Eltern findet in meinem Poſamentier⸗ 


und Weißwaaren⸗Geſchäft als Lehrling ein baldiges Unter: 

kommen. Herrmann Leyſer. Landeshut in Schl. 

3378. Für mein Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich einen mit den 

nöthigen Schulkenntniſſen verſehenen kräftigen Knaben als 

Lehrling. Earl Scheuner. 
Goldberg, im März 1870. 


3148. Ein Anabe vechtliher Eltern, der Luft hat, Seiler zu 


werden, kann bald in die Lehre treten beim 
a Seilermeiſter R. Nährig in Landeshut i. Schl. 


— — 


9157, Ein Knabe, mit den nöthigen Schultenntnifien verjeben, 


lann ſofort oder Oſtern in meinem Colonialmaaren > Geſchäft 


unter günſtigen Bedingungen ein Unterkommen finden. 
Löwenberg in Schlesien. Paul Schmidt: 

3458. Ein Lehrling, Branche: Metall-, Eſſenwaaren und 
Maſchinen, kann bald oder im April c. unter vortheilhaften 

F. Knittel in Lauban. 


1 Ein Lehrlin 


wird für ein altes Cigarrengeſchäft p. 1. April c. geſucht. 


Aibreſſen sub. II. W. 20 poste rest, Liegnitz erbeten. 


3349, Für mein Spezerei⸗, Kurz: und Schnittwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich einen Lehrling mit den nöthigen Kenntniſſen. 
Groß ⸗Baudiß. Auguft Guder. 
3308. In meine Npofhele kann ſofort ein junger Mann, 
Secundaner, zur Erlernung der Pharmacie eintreten. Näheres 
durch mich oder Herrn Apotheker Großmann in Hirſchberg. 
92 Schwerin ( a. Warthe. br. Renner, Apotheler. 


Ge ft 0 holen. 
Hehn Thaler Belohnung. 
3259. In 
meinem Bienengarten ein Doppelſtock mit 


der Nacht vom 4. zum 5. März d. Luft mir aus 

| alt, deſſen 

pr ne älfte grün und die andere bl. 1 e u 
5 len, e wo. au, mit der Figur, „Schulze 
bige Belohnung Demjenigen, Mae dazu beiträgt, daß ich 


die Diebe dem Gericht zur gef 
In. Eruſt Griugmuth, ent 1 . 


3023. Ein Commis, Speceriſt, gewandter Verkäufer, gegen 


Nedacteur: Reinhold Krahn in Hirschberg. Drud und Verlag von F. W. J. Krabn. 


Er 


Geld verkehr. 


1311. 1000 Thaler 


Capital (6 % Zinſen) werden bald gegen vollſtandige 
thekariſche Sicherheit geſucht. Adreſſen bittet man im 
kaſten des Boten ſub Chiffre A. 20 niederzulegen 


. . — par 
werden auf ein Aderjtüd im an 
eee ee eee 

> pEt. . April d. J. 5 

Herrn Bachbinder Scholz in Sedna. 3 — 


Einladungen. 


3520. Donnerstag den 17. März ladet zum wor 0 
verbunden mit muſikaliſcher Abendunterhaltung, erge 


und bittet um geneigten Zuſpruch: a 

W. Firl im „goldenen ee 

3527. Sonntag den 20. d. M. ladet zur Tanzmuſt m, 
lichſt ein: Gruner in Märzdorf bei Were f 

35%6. Donnerstag den 17. d. M. bo 
Wurſtpicknick und muſikaliſcher Aben gehe 


haltung in den Gaſthof „zur Hoffnungen er. 
ein: Wilhelm 


Bitrioiwerf zu Sber⸗Pererede 
3304, 5 5 | 
Görlitz. 


Herbst's Hotel, 


am Ein⸗ u. Ausgange d. Bahn 


ie 
Trautenau, 14. März. Seit Wochen behalte 5 
gen Märkte ein gleiches Ausjeben. Leinengarne Mm 25 
i 


> 


0 


Der . Weizen Roggen 
Scheffel. = fgr.pf.[xtt. gr. pf. ſctl. ge rtl. gr 
öchſter | 2 — 2 121] 1 28.— 

er. 4211514 21.711. 1! 25.— 
Riedrigfter 1 2112| 4 —J 1 81112 4 
Breslau, den 15, 1870. 3% 15 
Kartoffel⸗ Spiritus 100 Qurt bei Do duelle 12 13 7 


